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Wir höre« vor« MW« SS«geröü«dessest i« Breslau

Oesterreichs Sänger gaben ein SonöerSonzert
Breslau , 30. Juli . Das Sonderlonzert des ostmärkischen San

gerbundes , der durch 300 Vereine Wiens , Niederöskerreichs und
des Burgenlandes mit mehreren tausend Teilnehmern in Bres¬
lau vertreten ist, gestaltete sich unter Mitwirkung des Wiener
Trompeterkorps am Freitag zu einem Triumph des deutschen
Liedes und der deutschen Volkseinheit .

Erwartungsvolle Stille lag über dem Messehof , als — gewis¬
sermaßen als Motto des Konzerts der deutschen Brüder aus
Oesterreich — „Deutsches Lied , schließ um uns ein festes Bänd "

erklang. Von den volksliedhaften Szenen löste das durch den
gemischten Chor gesungene „Wie lustig das in d Almen is "

, eine
Bollsliedweise aus dem Salzburgischen , von Bundeschormeister
Christian Arlt dirigiert , einen derartigen Begeisterungssturm
aus , daß die fast 10 000 Zuhörer eine Wiederholung erzwangen .
Als dem Dirigenten von einer der beteiligten Sängerinnen
durch einen herzhaften Kuß der Dank der aktiven Sängerinnen
und Sänger übermittelt wurde , löste das Helle Begeisterung aus .
Weitere Volkslieder wie „Da drunten im tiefen Tal " und „Auf
der Lüneburger Heide " wechselten mit Liedern ab . die in der
Landschaft verwurzelt sind, das Heroische in den Vordergrund
stellen oder tiefe Innerlichkeit bekunden wie „Andreas Hofers
Abschied vom Leben ". Mit einem geistlichen Liede wurde eine
Iugendkomposition Franz Schuberts durch einen gemischten Cüor
aus der Taufe gehoben .

Dem Bekenntnis zum deutschen Liede und zum deutschen Bolks -
tum gaben , sinnvoll über die Vortragsfolge verteilt , der Ge¬
sang : „Das deutsche Lied "

, ein von Anton Bruckner komponier¬
tes Werk für Männerchor mit Blechinstrumenten , das packende
„Gelöbnis "

, für Männerchor mit Trompeten von Robert Kel -
dorfer und schließlich das Schlußlied , ebenfalls ein Bekenntnis
und eine Verpflichtung zum geeinten deutschen Volkstum bered¬
ten Ausdruck. Begeistert brausten die Heilrufe durch die weite
Halle , und Sänger wie Zuhörer winkten sich gegenseitig im Be¬
wußtsein dieser Einheit zu.

„Sei gegrüßt, du Fest der Lieder . . ."
„ . . . ströme Freud und Segen aus , dag die Scharen deut¬

scher Brüder kehren froh ins Vaterhaus !" So heißt es in
einem seit 100 Jahren viel gesungenen Liede, das gewiß
auch anläßlich des jetzt eben in Breslau stattsindenden gro¬
ßen 12 . Deutschen Sängerbundesfestes würdig ,
wuchtig und fröhlich erschallen wird . And des Verses Worte
sagen nicht zuviel : wahrhaftig strömt vom deutschen Lied«
und vom deutschen Eemeinschaftsgesange eine Woge von
Segen und Glück über die ganze Nation aus ! „Wenn dis
Töne sich verschlingen , knüpfen wir das Vruderband !" Die
idealsten Gefühle der Volksgemeinschaft werden in jeder
deutschen Brust aeweckt. wenn aus tausend Kehlen und Her¬

zen brausender Gesang himmelan , steigt,' und es ist nicht
übertrieben , wenn man es betont , daß die Pflege des Lie¬
des nicht nur in der deutschen Heimat die Menschen zueinan¬
der führt und beisammen hält , sondern daß auch die Erhal¬
tung der Muttersprache im Auslandsdeutschtum in ganz
hervorragendem Maße aus die deutsche Sangeskultur sich
stützt, die ehrliche Bewunderung in der weiten Welt erweckt
hat und damit das deutsche Ansehen gewaltig hob . Und so
mancher Deutsche , der im Drange der Geschäfte und in der
eintönigen Flut des Alltages weitfern der Heimat schon zu
„verausländern " ansing , ist durch ein deutsches Lied, das er
überraschend vernahm und das an sein nationales Gewissen
rührte , seinem Volke wiedergegeben worden . Kein Gerin¬
gerer als Bismarck hat es anerkannt , daß die deutschen Män¬
nergesangvereine im Ausland — die ersten wurden vor 100
Jahren in Philadelphia und Baltimore gegründet — eine
hervorragende kulturpolitische Bedeutung für die Erhaltung
des Deutschtums in USA . und für die Verbindung , der aus¬
landsdeutschen und innerdeutschen Belange gehabt haben :
und es ist kein Zweifel , daß diese Bedeutung sich auch wei¬
terhin segenbringend auswirken wird . Und mit fröhlicher
Begeisterung werden — in alten Ländern der Erde fast —
Deutsche wiederum der diesjährigen Tagung der deutschen
Gesangvereine anläßlich des Breslauer Sängerfestes mittels
Funk und Presse folgen sowie später den Berichten der Heim¬
kehrenden lauschen : denn aus vielen Weltgegenden sind Ab¬
ordnungen deutscher Sangesbrüder in der schlesischen Haupt¬
stadt erschienen .

Von ganz hervorragender Bedeutung ist die Pflege des
Liedes und Gesanges in kultureller Hinsicht . Wir müssen es
uns klar machen , daß ein Hauptstück unserer deutschen Ge¬
schichte durch mündliche Ueberlieferung , und zwar zumeist
durch Lieder und Dichtungen, die erst später ausgeschrieben
würden , uns erhalten worden ist, um die — Leben, und
Ahnenüberlieferung bewahrende — Macht des Liedes voll
zu erkennen. Und wenn wir dann an spätere Jahrhunderte ,
die aber nun auch weit hinter uns liegen , denken , so sehen
wir wiederum in ihrer Dichtung und Liederpflege die deut¬
sche Kultur sich am prächtigsten widerspiegeln : erinnert sei
an die Bedeutung des deutschen Minnegesanges und der
Meistersinger . Auf (6rund dieser Sangeskultur entwickelte
sich dann der eigentliche Volksgesang mit seinem Eemein-
schaftslieds in einer wunderbar reichen Fülle . Das Land-
chnechtslied und der Choral , das Studentenlied und der Ge¬
sang bei gemeinschaftlicher Arbeit , das Marschlied und der
Weihegesang seien genannt , um zu zeigen, wie fest, innig
und verschiedenartig sich das Lied für unsere Volksgemein¬
schaft als zusammenschließendesGeistesband bewähren kann
und bewährt hat . Aufgabe der sich wiederholenden Sän¬
gerfeste ist es, darzutun , daß das deutsche Lied als leben¬
diger Quell heute wie ehedem das deutsche Volk in aller
Welt tränkt , stärkt und eint ! Sein „Kraftgesang soll him¬
melan mit Ungestüm sich reißen , und jeder echte deutsche
Mann soll Freund und Bruder heißen !" W . L .

Zwei neue ReichsauloSahn -Teilstrecken
Berlin , 30 . Juli . Vom Eeneralinspeltor für das deutsche Stra¬

ße,nvesen wird mitgeteilt , daß am 31. Juli 1937 nachmittags 1V
Uhr die Fortsetzung der Reichsautobahn Berlin —Stettin von
Cctbitzow bis Hornslrug für den allgemeinen Verkehr freige¬
geben wird . Diese neue Strecke verbindet den bisherigen Punkt
der Reichsautobahn in Eolbitzow mit der Ostseebüderstraße bis
Hornslrug . Die neue Strecke ist rund Ld',3 Kilometer lang . Die
Eesamtstrecke der Autobahn Berlin —Hornslrug beträgt rund
140 Kilometer . Für die Aerlehrsverbindung Berlin —Ostsee ist
nunmehr eine so wesentliche Wegnertürzung gegenüber der
Fahrt auf der Reichsstraße Berlin - Ostsee erreicht, daß der Zeit¬
gewinn für einen durchfahrenden Personenwagen im Durchschnitt
eineinhalb Stunden ausmacht .

Am 6 . August 1937 wird die 30 Kilometer lange Teilstrecke
Fürstenwalde —Frankfurt an der Oder fertiggestellt und dem
allgemeinen Verkehr übergeben . Die Gesamtlänge der in Be¬
trieb befindlichen Reichsautobahnen wird dann rund 1452 Kilo¬
meter betragen .

Ernst non Velins SelgefeKt
Berlin , 30. Juli . Auf depi Dahlemer Waldfriedhof wurde

Ernst von De lins , der beliebte Rennfahrer , den ein töd¬
licher Sturz so jäh aus seiner Laufbahn riß , zur letzten Ruhe
geleitet Nach Tausenden zählten die Menschenmassen , die zum
Wäldfriedhof hinauspllgerten , um dem Toten die letzte Ehre zu
erweisen. Das NSKK . hatte einen 100 Mann starken Ehren¬
turm der Motorstandarte 29, den Musikzug der Mvtorstandarte 31
und Abordnungen der Motorbrigade Berlin und sämtlicher Ber¬
liner Motorstandarten entsandt . Ferner sah man Vertreter der
Wehrmacht, der Partei und ihrer Gliederungen . Die Auto -Union
war durch die Betriebssührung , eine 60 Mann starke Gruppe
ihrer Werkscharen und zahlreiche Gefolgschaftsmitglieder ver¬
treten.

Pfarrer Schlemmer würdigte die menschlichen Eigenschaften
des Verstorbenen . Korpsführer Hühnlein legte zwei Kränze
uieder, einen im Namen und Auftrag des Führers und einen

Zweiten in seiner Eigenschaft als Führer des deutschen Kraft -
lahrsports .

- - -

Irische Regieruilgsmatznahme »
Nach den Zwischenfällen

London , 30. Juli . Nach Zeitungsmcldungen aus Irland wird
mit Regierungsmatznahmen gegen die illegale sogenannte
„Irische Republikanische Armee " gerechnet , die für die Zwischen-
fälle während des Königsbesuchs in Irland verantwortlich ge¬
macht wird . Die englischen Blätter berichten , daß die Zwischen-
sülle bei dem Königsbesuch in Irland für die irische Regierung
sthr überraschend gewesen seien . Es habe sich herausgestellt ,
^ tz man sich einer Organisation gegenüber befinde , deren Füh¬
rer der Polizei völlig unbekannt seien . Es habe den Anschein,
"ttß junge Offiziere der irischen Armee hohe Posten in der so¬
genannten „Republikanischen Armee " innehätten und daß sie
w enget Verbindung mit der Organisation in Nordirland
stünden .

Frankreich gibt rumänisches Gold zurück. Die rumänische
Aationalbank gibt bekannt, daß sie demnächst zwei Gold.
Unterlegungen von der Bank von Frankreich zurückerhält,
Aid zwar handelt es sich einmal um 619 Barren Gold im
Ansicht von 7818 Kilo und um 6986 Kilo Feingold im
Derte von 11400 000 RM . Dieses bisher bei der Bank von
Frankreich hinterlegte Gold soll wieder in den Goldbestand

rumänischen Nationalbank auiaenommen werden.

17 Milliarden Franken Anleihebrdars i» Frankreich — 11,1
Milliarden für Rüstungszwecke

DRV . Paris , 31 . Juli . Finanzminister Bonnet gab am Frei¬
tag anschließend an den Ministerrat der Presse eine Erklärung
ab, in der er mitteilte , daß die Regierung wichtige Maßnahmen
getroffen habe , um den Plan der finanziellen Wiederaufrichtung

zu ergänzen . Sie habe den außerordentlichen Haushalt für 1938

in Angriff genommen . Die Ausgaben beliefen sich auf 11,1 Mil¬

liarden Franken für die Zwecke der Landesverteidigung , 3,8

Der erste chinesisch-japanische Krieg
- ft ; Genau vor 43 Jahren
! ! Die jüngsten Zusammenstöße in Nordchina lenken die Er

' innerung in die Jahre 1894 und 95 zurück , in denen sich Ja¬

paner und Chinesen zum erstenmal kriegerisch gegenüber¬
standen.

> Wenn jetzt vor Peiping die Geschütze donnern , die Maschi -
> nengewehre bellen , die Flugzeuge knattern , trägt der Kamps
! zwischen Japanern und Chinesen ein völlig anderes Antlit
! als der erste Krieg zwischen den beiden Reichen vor 43 Jah -
! ren . Dieser Unterschied ist selbstverständlich angesichts dei
? technischen Entwicklung der Waffen aller Art .
l Der erste chinesisch -japanische Krie § ist u m d e n B e s i t
' vonKorea entstanden , in dem Japan um die Mitte dei
! 70er Jahrs wirtschaftlichen Fuß gefaßt hatte . Korea wat
i damals noch ein chinesischer Vasallenstaat , doch waren 188:
' China und Japan übereingekommen, gemeinsam für Ord-
- nung in Korea zu sorgen. Derartige Verträge enthalten in

der Regel gefährliche Konftiktsstoffe. Die japanische Politil
' benutzte eine Reihe persönlicher Mißhelligkeiten zwischen

den Mitgliedern der Koreanischen Königsfamilie , um sich
- geschickt in den Besitz von Korea zu bringen . Bei dem Ver¬

such, die chinesischen Truppen aus dem Lande zu vertrei¬
ben , kam es zu bewaffneten Zusammenstößen. Am 1 . Au¬
gust 1894 überreichten sich die beiden Staaten gegenseitig
die Kriegserklärung .

Ran mutz sich heute riickjchauend wundern , mit welchen
unzulänglichen Mitteln auf beiden Seiten der Krieg geführt
wurde . Allerdings waren dis Japaner von vornherein mili¬
tärisch überlegen . Nach dem Aufbruch der japanischen Na¬
tion 1867 war das japanische Heer nach preußischem Muste .,
ausgebildet worden . Es war in seiner Art ausgezeichnet,
vorzüglich diszipliniert und gut bewaffnet , aber mehr als
100 000 Mann konnten damals nicht aus die Beine gestellt
werden. Auch die Kriegsflotte befand sich noch völlig im
Stadium des Aufbaus , die beiden größten Panzerschiffe
raaren wenig mehr als 4000 Tonnen groß . Nur etwa zwei
Drittel aller Kriegsschiffe waren überhaupt verwendungs -
sähig, doch waren sie verhältnismäßig besser ausgerüstet und
schneller als die chinesischen Schiffe.

demgegenüber kannten die Chinesen mehrere 100 000
Mann aufbringen , von denen allerdings kaum 100 000
Mann nach europäischen Begriffen brauchbar waren . Viele
Truppenteile waren sogar noch mit Lanzen , Vogen und ur¬
alten Feuersteingewehren ausgerüstet . Zahlenmäßig war
dis Flotte der japanischen überlegen , aber sie befand sich in
einem erbarmungswürdigen Zustand .

Ver berliner funkturm grüßt
Zur Eröffnung der 14. Großen Deutschen Rundsnukausstellung .

(Scherl Bilderdienst-M .)

Milliarden Franken für öffentliche Arbeiten und 2,3 Milliarden

Franke « für die Pensionskasse .

Insgesamt beliefen sich die staatlichen Anleihen für das kom -
' mende Jahr auf 17 Milliarden Franken .

»

! Der rettende Schrei . Der Warnungsschrei einer Frau ret-
i tete in dem englischen Badeort East Runton in der Nähe

von Cromer 40 Menschen das Leben . Der Strand war mit
; Feriengästen bedeckt , die am Fuße der ziemlich stillen Klippe
i in ihren Strandkörben lagen . Eine Frau hörte plötzlich das

Poltern sich bewegender Felsmassen . Sie stieß einen schrillen
Schrei aus . sprang auf und rannte ins Wasser. Vierzig

! Männer , Frauen und Kinder erhoben sich. Wie elektrisiert
' von diesem Scbrei folgten sie so schnell sie laufen konnten,

der Frau ins Wasser. Im gleichen Augenblick stürzten 500
Tonnen Felsblöcke und Erdmassen von den Klippen heraus
auf die Strandkörbe . Die Körbe wurden zertrümmert und

, die Insassen wären kaum mit dem Leben davongekommen,
- wenn sie nicht der Schrei der Frau rechtzeitig gewarnt hätte .

Familien -Anzeigen gehören in das „Durlacher Tageblatt"

— „Pfinztäler Bote "
, weil sie dort beste Beachtung finden .

So war also der Ausgang des Krieges von vornherein
nicht zweifelhaft . Die Japaner verfügten dank der ausge-

: zeichneten Schulung ihres Eeneralstabes über diebessere
! Führung . Unter dem Oberbefehl des Marschalls Aama-
- geta vollbrachten sie einen kaum gehemmten Siegeszüg , er¬

zwangen den Uebergang über den Jalu , eroberten Port
Arthur Ende November und Wei - Hei-Wei in den beiden

. ersten Wintermonaten des Jahres 1895 . Die chinesische
^ Flotte , die bereits im September am Jalufluß fünf Schiffe
- verloren hatte , wurde bei Port Arthur und bei Wei- Hei-

Wei völlig vernichtet.
Da nun mehr den siegreichen Japanern nirgends mehr

nennenswerter Widerstand geleistet wurde , konnten sie auch
ungehindert in dis Mandschurei eindringen . Als voll¬
ends die Japaner den die Grenze zwischen der Mandschurei

. und dem alten China bildenden Fluß Liaoho überschritten
hatten , wurde Mitte Mürz 1895 der Vizekönig von Tschili,
Lihungtschang, als Generalbevollmächtigter zu Friedens¬
verhandlungen nach Schimonoseki entsandt . Bereits am 17.
April kam ein Friedensvertrag zustande, in dem
China angesichts seiner Niederlage und auch völligen Un¬
fähigkeit, irgend welchen weiteren Widerstand zu leisten ,
auf alle Bedingungen Japans eingehen mußte. Zunächst
wurde die U n a b h ä n g i g t e i t K o r e a s anerkannt , wei¬
ter wurden an Japan ein Teil der Mandschurei
unddieJnselFormosa und einige andere Inseln ab¬
getreten und außerdem mußte China eine Kriegsentschädi¬
gung von etwa 600 Millionen Mark bezahlen , die für den
Aufschwung des japanischen Handels außerordentlich wert¬
voll und nützlich waren . Weiter mußte China den innerhalb
seiner Grenzen wohnenden Japanern alle Handelsoorteile
und die Exteritorialität der meist begünstigten Nation ein¬
räumen . Bevor jedoch der Frieden ratifiziert wurde , inter¬
venierten einige europäische Großmächte, wodurch die Rück¬
gabe von Port Arthur und der Halbinsel Liautung an
China erfolgen mußte . Zum Ausgleich bekam Japan eine
weitere Kriegsentschädigung von 90 Millionen Mark .

Die japanischen Hoffnungen , PortArthur einesTages doch
noch bekommen zu

'
können, verschwanden zwei Jahre später

in weiter Ferne , als Rußland sich den Hasen und die Halb¬
insel pachtete . Hieraus und aus der Besetzung der Man¬
dschurei durch die Russen im Jahre 1900 entstand dann we¬
nige Jahre später der russisch -japanische Krieg , der mit der
Niederlage Rußlands endete.

Dis wichtigste politische und moralische Bedeutung des
Erfolges ihrer Waffen im chinesisch -japanischen Krieg be¬
stand jedoch vor allem in der Erringung der Gleichberechti¬
gung mit dem europäischen Großmächten. Schon fünf Jahre
später, beim Boxeraufstand 1900 trat Japan als ebenbürti¬
ger Kampfgefährte und Bundesgenosse der europäischen
Truppen auf . . _ . . . ..
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Schwere Vrrtehrsunsälle in Pforzheim . — Ein Todesopfer .
bld . Pforzheim , 30 . Juli . Am Freitag nachmittag fuhr der

verheiteratete Herbert Nessel mit seinem Motorrad bei 40 km
Geschwindigkeit durch die Robert Wagnerstraße . Als ihm ein
Pferdefuhrwerk entgegenkam , sprang hinter diesem das vier¬
jährige Söhnchen des Gendarmeriehauptwachtmeisters Brell
aus Waldkirch , das hier zu Besuch weilte , in das Motorrad .
Das Kind wurde von dem Fahrzeug erfaßt und vier Meter
linksseitig vorwärtsgeschleudert . Es ist an den erlittenen schwe¬
ren Verletzungen gestorben .

Ebenfalls am Freitag mittag fuhr der Konditorlehrling Her¬
bert Frey bei m Einbiegen von der Anselmstraße in die Erb¬
prinzenstraße in einen entgegenkommenden Personenkraftwagen .
Der Junge wurde vom Rad geschleudert und mußte mit lebens¬
gefährlichen Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden .

Kreis -Kleintier -Lehrschau in Bruchsal .
bld . Bruchsal , 30 . Juli . Anläßlich des 28jährigen Bestehens

des Ziegenzuchtvereins Bruchsal wird hier am 14 . und 15 . Au¬
gust 1937 eine Kreis - Kleintier - Lehrschau abgehalten . Die üb¬
rigen Kleintier - Zuchtvereine haben sich restlos zur Beteiligung
bereit erklärt . Es ist die erste Schau dieser Art , di ? in Baden
seit 25 Jahren stattfindet . Der tätigen Ausübung der Tierliebe
wird durch den Vierjahresplan des Führers eine neue Richtung
gegeben , die nach dem Grundsatz „Jeder Deutsche ist Mitkämpfer
im Kampfe um die Ernährungsfreiheit " ein klares Ziel vor
Augen hat . Diese richtungweisenden Eedankengünge ließen die
Absicht reifen , die Aufgaben der Kleintierzucht dem deutschen
Volke einmal greifbar vor Augen zu führen . Die Badische
Landesbauernschaft hat den großen Wert dieser Lehrschau er¬
kannt und unterstützt sie dadurch , daß sie mit ihr eine landwirt¬
schaftliche Ausstellung verbinden wird .

Auf der Kleintier - Lehrschau werden aber nicht nur die Tiere
selbst ausgestellt , sondern auch die Erzeugnisse aus der Klein¬
tierzucht . Außerdem wird , um den Charakter einer Lehrschau
zu vervollständigen , alles Wissenwerte über Pflege und Haltung
der Tiere , naturgemäße Fütterung und zweckmäßige Stallung
gezeigt werden . Mit dieser Kleintier - Lehrschau wird eine Kreis¬
ausstellung der Brieftauben eine Badische Wcrbeschau für Sei -
denraubenzucht und eine Landesschau der Bienen mit einer
Tagung der badischen Imker verbunden .

Die neue Vruchsaler Volksschule.
bld . Bruchsal , 30. Juli . Zn den kommenden bedeutsamen

Maßnahmen der Bruchsaler Stadtverwaltung gehört die Er¬
stellung eines neuen Volksschulgebäudes . Es soll eine den An¬
forderungen der neuen Zeit würdige Erziehungsstätte erbaut
werden , die alle Klassen der Knaben und Mädchen einer Volks¬
und Grundschule umfaßt , die zugleich auch ein Schmuckstück im
Stadtbild darstcllt . Als Bauplatz ist das große Gelände an der
östlichen Ecke der Moltke - , Büchenauer - und Durlacherstraße aus¬
ersehen . Das Preisgericht kam zu dem Entschluß , den von dem
Karlsruher Architekten Heinz I . Jansen eingegangenen Ent¬
wurf zur Ausführung zu empfehlen . Für den Bau ist ein
Aufwand von rund 500 000 Mark vorgesehen .

*

Tödlicher Sturz vom Balkon .
bld . Mannheim , 30 . Juli . Am 28 . Juli 1937 abends 8 Uhr

stürzte in Friedrichsfeld ein fünfjähriger Junge vom Balkon der
elterlichen Wohnung auf die Straße und erlitt einen Schädel¬
bruch , an dem er zwei Stunden später im Städtischen Kranken¬
haus hier verstarb .

bld . Mannheim , 30 . Juli . (L e i ch e n l ä n d u n g .) Bei Feu¬
denheim wurde aus dem Neckarkanal am 27 . Juli die Leiche eines
seit drei Tagen vermißten älteren Mannes aus Seckenheim und
am 28. 7 . 1937 die Leiche einer älteren , in der Innenstadt woh¬
nenden Frau gelandet . In beiden Fälle liegt offenbar Freitod
infolge Nervenleidens vor .

Bon der Mähmaschine schwer verletzt.
bld . Mühlacker , 30 . Juli . In Lomersheim bei Mühlacker

wurde der 3' / - Jahre alte Alfred A i ch el e , den seine Eltern mit
aufs Feld genommen hatten , von der Mähmaschine erfaßt und
schwer verletzt . Die Messer durchschnitten sein rechtes Bein
oberhalb des Knöchelns bis auf den Knochen . Das Kind , das ge¬
spielt hatte , war von der Maschine aus nicht bemerkt worden .
Im Krankenhaus Mühlacker mußte eine Operation vorgenom¬
men werden .

Landschaftsschutz .
bld . Lörrach , 30. Juli . In Vollzug des Reichsnäturschutzgesetzes

ist auch das Bezirksamt Lörrach daran , einige besonders be¬
merkenswerte Landschaftsteile der näheren und weiteren Um -

- 1 '-«i

Die Glottertäler Nachtigallen , die am Mittwoch , den 4. August,
19 Uhr , auf der Rundsuukausstellung singen werden.

DNB .-Heimatbilderdienst .

Am Montag , den 31 . Mai 1937 — das war der Tag , an dem
in der Presse und durch Rundfunk die Beschießung des Panzer¬
schiffes „Deutschland " auf der Reede von Ibiza durch Flugzeuge
der roten Valencia - Regierung und die deutschen Vergeltungs¬
maßnahmen , die Beschießung von Almeria , bekanntgegeben
wurde —, holte die Heeresstandortverwaltung , Kriegsstraße 200
(ehem . Proviantamt ) , bei der Reichsbankstelle Karlsruhe einen
größeren Geldbetrag zur Auszahlung an die hiesigen Truppen
ab . Von der Summe verblieb ein Rest von etwa 1590 RM .,
den der Sachbearbeitende Oberzahlmeister Gablenz abends in
den Kassenschrank der Heeresstandortverwaltung verschloß .

Nach Dienstschluß wurde Gablenz am gleichen Abend gegen
22 .30 Uhr an das Telefon von Hausbewohnern des Hauses
Helmholtzstraße 2, in dem er ebenfalls wohnte , gerufen . Der An¬
rufende veranlagte Gablenz , auf sein Büro bei der Heeresstand¬
ortverwaltung zu gehen . Dort dürfte er gegen 23 Uhr ( ( 11 Uhr
abends ) eingetroffen sein , wo ihn der Täter erwartete . In
einem Kassentaum wurde dann Gablenz

durch zwei Kopfschüsse aus nächster Nähe

getötet . Der Täter raubte aus dem Kassenschrank die Summe
von rund 1590 RM . Das Geld bestand aus

30—31 Fünszigmarkscheinen , der Rest aus Silbergeld und

1 Rolle mit 59 Einpfennigstücken .
Nach Ansicht eines Sachverständigen wurde zu der Tat höchst¬
wahrscheinlich eine

Ortgies -Selbstladepistole Kal . 7 .65 mm
und öldichte Sinoxyd - Munition ( Marke Gero ) benutzt .

Der Täter hat versucht , nachdem er in das Haus der Heeres -

standortoerwaltung gelangt war , von hier aus Gablenz telefo¬
nisch zu erreichen . Da er aber den Vermittlungsapparat nicht
richtig bedienen konnte , hat er offenbar von hier nicht telefo¬
niert . Er muß also das Gebäude der Heeresstandortverwal¬
tung nochmals verlassen und dann in der Nachbarschaft oder
von einem öffentlichen Fernsprechautomaten das fragliche Ge¬
spräch mit Gablenz geführt haben .

Am Tage nach der Tat , den 1 . Juni 1937 , wurde in dem

Häuschen der Städt . Straßenbahn an der Kreuzung der

Kriegs - , Garten -, Weinbrenner - und Schillerstraße
auf einer Bank Hartgeld gefunden . Dieses Häuschen liegt etwa
550 Meter vom Tatort Kriegsstraße 200 entfernt . Man kann
annehmen , daß sich der Täter zunächst in dieses Häuschen be¬
geben hat , wo er das erbeutete Geld umpackte . Nach den Be¬
rechnungen kann er in diesem Häuschen am Tatabend , Montag ,
den 31 . Mai 1937 , etwa gegen 23 . 15 Uhr ( 1111 Uhr abends ) ge¬
wesen sein .

Außer dem erwähnten Bargeld nahm der Täter dem Gablenz
einen schwarzen Ledergeldbeutel

mit zwei Fächern , eins für Hart - , das andere für Papiergeld
ab , in dem sich etwa 6—7 RM . befanden . Ter Geldbeutel ist
mit Reißverschluß zu verschließen .

In dem Telefonbuch des öffentlichen Fernsprechautomaten
der Technischen Hochschule ( Kaiserstraße 12)

wurden drei Tage nach der Tat Notizen gefunden . Sie sind mit
Kopierstift gemocht . Offenbar haben sie auf die Tat Bezug .
Höchstwahrscheinlich soll der Buchstabe „G " der Anfangsbuch¬
stabe zu dem Namen des ermordeten Gablenz sein .

Vom Täter fehlt trotz eifrigster Arbeit der hiesigen Kriminal¬
polizei bisher jede Spur . Es ergeht daher an das Publikum die
Aufforderung zur Mitarbeit , ohne welche die Aufklärung kaum
möglich erscheint . Insbesondere interessieren folgende Fragen :

1 . Wer hat am Montag , den 31 . Mai 1937 , zwischen 8 .30 Uhr
und 9 .30 Uhr vormittags in der Reichsbankstelle Karlsruhe oder

gebung von Lörrach unter Schutz zu stellen , d . h . , es dürfen in

diesen Gebieten keine Eingriffe erfolgen , die geeignet sind , das

Landschaftsbild zu stören oder den Naturgenuß zu beeinträch¬

tigen . Die sehr umfangreichen Vorarbeiten sind im Gange , wo¬

zu auch die Eintragung in die sogenannte Landschaftsschutzkarte
gehört . Folgende Gebiete sind in Aussicht genommen : Das

Erenzacher Horn , der Redstreifen zwischen Reichsstraße und

Rhein vom Erenzacher Horn bis zur Grenze , ein großes SM
von Rütteln mit der Burgruine , das Gebiet der Rötteler Kirche ,
der rebenbewachsene Südhang von Oetlingen , das Hanggebiet

zwischen Jsteiner Klotz und Kleinkens , ferner zwei Vogelschutz¬
gebiete in der Gemarkung Weil a . R . , und zwar eines entlang
des sogenannten Mühlenrains und ein anderes hinter den Lon -

zonawerken in Friedlingen .
»

Tagung der Oberrheinischen Narrenzünfte
bld . Lörrach , 30. Juli . Der Verband Oberrheinischer Nar -

renziinfte hielt dieser Tage in Breisach eine außerordentliche
Mitgliederversammlung ab , die in der Hauptsache dazu diente ,
Termine und Vorarbeiten für den ersten Oberrheinischen Nar¬

rentao , der im Februar des nächsten Jahres in Lörrach durch¬

geführt wird , festzulegen . 2m Verlauf der Tagung wurde auch
die Narrenzunft Zell i . W . einstimmig als neues Mitglied aus¬
genommen . Vertreten waren die Narrenzünfte von Breisach ,
Freiburg , Kenzingen , Lahr . Lörrach , Säckingen , Staufen , Weil

am Rhein und Zell i . W . Der in Lörrach veranstaltete Narren¬

tag wird das erste öffentliche Auftreten des Verbandes sein .

Großseuer im Straßburger Hasen ,

bld . Straßburg , 30 . Juli . Im Straßburger Rheinhafcn brach
in einem Schuppen , in dem etwa 2000 Zentner Lumpen gelagert
waren , ein Feuer aus . Die Flammen zerstörten neben dem

Schuppen und den Lumpenballen auch verschiedene Maschinen .
Der Schaden wird auf 200 000 Franken geschätzt.

bld . Bruchsal , 30 . Juli . Seinen 8 5 . Geburtstag begeht
am Samstag ein Altbruchsaler und hochgeschätzter Mitbürger ,
Kaufmann Wilhelm Franz , Inhaber des seit 102 Jahren hier
bestehenden u . vom Vater des Jubilars gegründeten Geschäftes .
Jener ist im Alter von 85 Jahren 1895 gestorben .

bld . Gernsbach . 30 . Juli . ( Todesfall . ) Nach längerem
Leiden ist Dr . Max Schmitt gestorben . Er kam 1911 nach
Gernsbach , leitete während der Kriegsjahre die hiesigen Laza¬
rette und war bis zum Vorjahre Kolonnenarzt der Sanitäts¬
kolonne . Er genoß großes Ansehen .

bld . Leutkirch (bei Meersburg ) , 30 . Juli . ( Beim Gras¬
mähen verunglückt . ) Von einem schweren Unfall wurde
die Familie des Gast - und Landwirts Lühle betroffen . Beim
Erasmähen mit der Mähmaschine wurde das zweijährige Söhn¬

in der Nähe einen Verdächtigen gesehen , der den Eeldempfang .
und den Abtransport durch die Beauftragten der Heeresstand¬
ortverwaltung (zwei Zahlmeister in Offiziersunisorm , ein Un¬
teroffizier und eine Zivilperson ) beobachtet hat ?

2 . Wer hat am 31 . Mai 1937 kurz vor oder kurz nach 22 Uhr
( 10 Uhr abends ) einen Mann entweder in das Haus gehen bzw .
aus dem Haus der Heeresstandortverwaltung , Kriegsstraße 200
) ehem . Proviantamt ) , kommen sehen ?

3 . Wer kann Angaben darüber machen , ob der Unbekannte am
31 . Mai 1937 gegen 22 .30 Uhr ( 10.30 Uhr abends ) in der Nähe
des Tatortes Kriegsstraße 200 von einer Wirtschaft oder dgl .
bzw . von einem öffentlichen Fernsprechautomaten aus telefoniert
und mit Gablenz gesprochen hat ?

4 . Wer hat am 31 . Mai 1937 gegen 23 Uhr ( 11 Uhr abends )
einen Mann aus dem Hause der Heeresstandortverwaltung kom¬
men sehen , der mutmaßlich auf die Straßenkreuzung Kriegs - ,
Garten - , Weinbrenner - und Schillerstraße bis zum dort stehen¬
den Straßenbahnhäuschen ging und sich in dieses begab ?

5 . Wer hatte eine Ortgies - Selbstladepistole , Kal . 7 .65 in Be¬
sitz ?

6 . Wer hatte öldichte Synoxyd - Munition (Marke Eeco ) in
Besitz ?

Wo wurde kurz vor der Tat solche Munition an einen Ver¬
dächtigen verkauft ?

7 . Wer war nach dem 31 . Mai 1937 plötzlich im Besitze grö¬
ßerer Geldmittel , darunter so vieler 50 -RM .- Echeine ?

Wer hat sich nach dem 31 . Mai 1937 durch größere Eeldaus -
gaben verdächtig gemacht ?

8 . Wer hatte plötzlich nach dem 31 . Mai 1937 einen schwarzen
Ledergeldbeutel mit Reißverschluß im Besitz ?

9 . Wer ist seit dem 31 . Mai 1937 bzw . 1 . 6 . 1937 plötzlich von
hier verschwunden ?

10. Wer kann — besonders auf Grund der charakteristischen
Schriftzüge — Angaben darüber machen , wer die Vermerke im
Telefonbuch des öffentlichen Fernsprechautomaten in der Tech¬
nischen Hochschule, Kaiserstrabe 12, gemacht hat ?

Wer hat bei diesem Telefon gehört , daß sich jemand die Te¬
lefonnummern des Wehrbezirkskommandos und der Heeresstanü -
ortverwaltung sowie die Adresse der Heeresstandtortverwaltung
nennen ließ ?

Falls die Anfragen von einer Person gemacht worden sein
sollten , die mit der Raubmordsache nichts zu tun hat , wird

diese dringend gebeten , sich umgehend bei der Kriminal¬
polizei zu melden , damit diese Spur nicht weiter verfolgt zu
werden braucht .

11 . Wer kann Angaben darüber machen , mit wem Gablenz in
freundschaftlicher oder sonstiger Beziehung in Verbindung stand ?

Für Mitteilungen , die zur Ermittlung und Ueberführung des
Täters führen , hat der Unterzeichnete eine Belohnung von 2000
RM . und das Oberkommando des Heeres eine Belohnung von
1000 RM . ausgesetzt . Die

Belohnung von 3099 RM .
kommt unter Ausschluß des Rechtsweges nur an Privatperso¬
nen zur Verteilung .

Die Kriminalpolizei bittet alle Personen , die Angaben ma¬
chen können , sich auf Zimmer 63 , 3 . Stock , dgs Polizeipräsidiums
Karlsruhe zu melden . Ebenso nehmen alle anderen Polizei -
steilen Nachrichten entgegen .

Auch scheinbar unbedeutende Angaben können für den
weiteren Gang der Untersuchung für die Kriminal¬

polizei von größter Bedeutung sein .
Auf Wunsch werden die Mitteilungen vertraulich behandelt ,

und wird der Anzeiger nicht nach seinem Namen gefragt .

chen vom Messerbalken erfaßt und übel zugerichtet . Mit abge¬
schnittenem rechten Fuß und schwerverletzten linken Fuß ver¬
brachte man das bedauernswerte Kind ins Meersburger Kran¬
kenhaus .

Mannheim , 30 . Juli . (Tödlich überfahren .) Auf
dem Zeughausplatz wurde der Obst - und Gemüsehändler R .
aus Käfertal - Süd auf dem Heimweg von einem schweren
Lastwagenzug überfahren . Das leichte Fahrzeug kippte um ,
und der Händler fand den Tod unter den Nädern des Last¬
wagenzuges .

Döggingen i . Schw , 30 . Juli . (KinderreicheFamt -
l i e .) Dem Arbeiter Heinrich Bank wurde in diesen Tagen
das 20 . Kind geboren . Von den 20 Kindern sind 15 am Le¬
ben : sechs Knaben und neun Mädchen ; das älteste , ein
Sohn , ist 17 Jahre alt .

Lörrach , 30 . Juli . (Tagung . ) Der Verband Oberrhei¬
nischer Narrenzünfte hielt dieser Tage in Breisach eine
außerordentliche Mitgliederversammlung ab . dis in der
Hauptsache dazu diente , Termine und Vorarbeiten für den
ersten Oberrheinischen Narrentag , der im Februar des näch¬
sten Jahres in Lörrach durchgeführt wird , festzulegen . Im
Verlauf der Tagung wurde auch die Narrenzunft Zell i . W .
einstimmig als neues Mitglied ausgenommen .

Lörrach , 30 . Juli . (A u t o u n f a l l . ) An der als gefähr¬
lich bekannten Kurve bei der Brombacher Wiesenbrücke fuhr
ein Ncrsonenkraitwagen mit vier Fericnoästen aus dem An -
haltischen die Böschung hinab und überschlug sich . Die Frau
des den Wagen steuernden Oberarztes Dr . Petri trug hier¬
bei erhebliche Kopfverletzungen davon .

Ueberlingen , 30 . Juli . (Todesfall .) Negierungsrat a.
D . Heinrich Gutfleisch ist im Alter von 75 Jahren einem
Sck' laaanfall erlegen . Der Verstorbene stand seit dem Jahre
1879 bis zu seiner Zurruhesetzung im Dienste der Badischen
Finanzverwaltung .

Konstanz , 30 . Juli (VomNheinschiffahrtsver -
band .) Der langjährige verdienstvolle Schriftleiter der
„Rheinquellcn "

, Jean R . Frey , der seit November 1919
auch die Geschäftsstelle des Vereins für die Schiffahrt auf
dem Oberrhein , Basel leitete und sich auf diesem Posten sehr
große Verdienste um die Förderung der Großschiffahrt auf
dem Rhein erworben hat , ist von seinem Posten zurückgetre - .
ten , um sich jetzt wieder vollkommen seinen Schriftleiteraul -
gaben zuzuwenden . Zum Geschäftsführer des Vereins für
die Schiffahrt auf dem Oberrhein , Basel ist Dr . P . Fell¬
mann gewählt worden .

Obrigheim b . Mosbach , 30 . Juli . (MutigerLebens -
retter . ) Der Maschinenschlosser Karl Müller hat durch
sein entschlossenes Handeln — er war mit den Kleidern in
den Neckar gesprungen — einen schon dem Ertrinken nahen
Knaben das Leben aerettet .
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"

rlack. 31 - Juli . Wie lange noch , und die schönen Sommer -

^ » moe sind vorüber ; denn schon grüßte uns der Erntemonat
S""

>t der uns die ersten Erntefeste bringt , der eine frohe

^ itterschar beim Erntekranz sieht und die letzten Wanderer

sommerliches Land , denn nicht mehr lange , und die grüne

^ Stterpracht beginnen die Bäume langsam abzulegen und

jetzt fällt ein Blatt nach dem andern und mahnt uns da -
^

die kurze Sommerzeit noch so gut wie möglich auszukosten .

!^ d ob wir dies nicht tun wollen . . . Schon die letzten Sonn -

7^ . Achten gegenüber den Vorjahren ein weit größeres Mehr
^

Betrieb , davon zeugt nicht nur der angespannte Verkehr auf

Durlacher Turmbergbahn , die Gäste in großen Scharen auf

^ herrlichen Aussichtsberg unserer alten Markgrasenstadi

« aLte von dem man einen weiten Blick hat in heimatliches

a d bis zu den weiten Höhenrücken des Schwarzwaldes und

bis ins weite Rheintal bis hinunter nach Straßburg und hin¬

aus nach Speyer . Der anschließende Spaziergang über den Ritt -

aerthof nach dem Hopfenberg bei Berghausen und von da zurück

^ er den Thomashof nach Hohenwettersbach ist immer eine be¬

gehrte und an Naturschönheiten reizvolle Sonntagswanderung .

Da-u kommen noch die gepflegten Gaststätten , die Durlach und

^ umliegenden Ortschaften sowie das idyllische Pfinztal aufzu¬

weisen haben , die den Reigen der sonntäglichen Entspannung

beschließen und den Menschen frohgemut machen für den kom¬

menden Alltag .

Nie fehlt es in Durlach an Abwechslungen , an Konzerten

und an bester Gelegenheit , das Tanzbein zu schwingen . So wird

morgen Sonntag das Gasthaus zur „Blume " wieder der Anzie¬

hungspunkt vieler Ausflügler sein , tritt doch der Musikverein

Durlach mit dem vollen Orchester mit einem Gartenkonzert an

die Oeifentlichkeit . Die Leitung dieser musikalischen Nachmit -

iuqsveranstaltung dieses Vereins , der anläßlich des großen

Deutschen Musikfestes in Karlsruhe preisgekrönt heimkehren

konnte , liegt in den bewährten Händen des Musikzugsührers

Dankwart . Für die Tanzlustigen ist reichlich Gelegenheit ,

das Tanzbein zu schwingen . Sollte unerwartet Regenwetter ein¬

ten . wird diese Veranstaltung ungekürzt im geräumigen Saale

durchgeführt. — Auch im Gasthaus zum „Lamm " findet sich

beute und morgen Sonntag wieder die tanzlustige Welt zu¬

sammen , um die frohe Sommerzeit ungetrübt zu genießen . —

Einen weiteren Anziehungspunkt wird auch morgen .Sonntag

das Naturtheater auf dem Lerchenberg bilden , wo ünter der

künstlerischen Leitung von Schauspieler Land das heitere Lust¬

spiel „Die vier Gesellen "
, das bereits am Sonntag erfolgreich

zur Aufführung kam , seine Wiederholung findet . — Den Freun¬
den des Männergesangs sind morgen Sonntag nachmittag

anläßlich des Gartenfestes des Fröhlich
'
schen Männerquartetts

cinige unterhaltende Stunden gesichert , da neben Eesangsvorträ -

gen auch benachbarte Vereine und der Musikverein Erötzingen
ihre Mitwirkung zugesagt haben . — Der Obst - und Eartenbau -

nerein und der Bezirksobstbauverein Durlach wird morgen sei¬

nen Ausflug nach Blankenloch unternehmen , wo anläßlich der

große Psirsichschau Kreisobstbauinspektor Plock über die

Mrfichkultur und ihre Bedeutung im Kreisgebiet sprechen wird .
- Die Durlacher Lichtspielhäuser warten gleichfalls mit ersten

Programmen auf , sodaß auch hier reichlich für Abwechslung ge¬

sorgt ist. — Vergessen seien nicht die Freibäder Durlach
und W o l f a r t s w e i e r , die einem badelustigen Völkchen die

Worten weit geöffnet halten . — Wieder einmal zeigt die Rund¬

schau die Wahrheit des Sprichwortes : Wer gibt , wird jedem et¬

was geben !" doch auch hier fehlt der Wermutstropfen nicht ,
denn „Wer die Wahl hat , hat die Qual !"

»
Aus dem Fenster gestürzt

Durlach, 31 Juli . Der 92 Jahre alte Gipsermeister L . von
hier war gestern mit der Ausführung von Arbeiten an einem

-Hause in der Spitalstraße beschäftigt . Er hielt sich hierbei an
einem morschen Fensterkreuz fest . Durch den schlechten Zustand
durchbrach das Fensterkreuz u . er stürzte aus dem 2 . Stockwerk
»ns die Straße , wo er mit einer schweren Gehirnerschütterung
liegen blieb . Der Verletzte wurde in das Krankenhaus ver¬
bracht ; es besteht Lebensgefahr .

»

Durlachs Sänger in Breslau eingetroffen und festlich empfangen

Durlach , 31 . Juli . Am Freitag nachmittag sind die beiden

Eonderzüge mit den Durlachern , Karlsruhern und den übrigen
badischen Sängern in Breslau eingetrofsen . Ein Vertreter der
Feststadt widmete ihnen , die alle die weite Fahrt gut überstan¬
den haben , einen herzlichen Willkommensgruß , für welchen der

bängergausührer Karl Schmitt dankte . Umrahmt war dieser
erhebende Empfang durch Vorträge einer Musikkapelle und ge¬
meinsame Gesänge . Eine Badnerin aus Bühl gebürtig , die seit
A Jahren in Breslau lebt , hatte es sich nicht nehmen lassen ,
mit einem Korb roter Rosen auf dem Bahnsteig zum Empfang

Aer Landsleute zu erscheinen . Nach der Begrüßung fuhren die
bänger in bereitgestellten Straßenbahnwagne nak ihren Quar¬
tieren, die in einem Vorort in unmittelbarer Nähe des Sta¬
dions und der Friesenwiese liegen . Dieser Vorort ist in einem

mundcrschonen ruhigen Partgelände gelegen , die Straßen tragen
die Namen von Musikern , Dichtern und Singvögeln . Man hat

Erhält Sichrui- t-Diwlach de« Länderdrrtz ? .
Schmidt - Turnerschaft Durlach » Sutter -Freiburg neue bad. Stabhochsprung -Bestleistung , Wolf -Germania Karlsruhe auf de » !

vordere » Plätzen ! Der Gau Baden aus der deutschen Meisterschaft . 1

Die deutsche Meisterschaft 1937 brachte auch den bad . Teil¬
nehmern schöne Erfolge . Wohl konnte keine Meisterschaft er¬

rungen werden , aber die Leistungen der Badener ließen trotzdem
aufhorchen . Ueber 100 und 200 in erzielte Neckermann -Mann -

heim beidemale in den Vorläufen die beste Zeit mit 10,6 und

21,7 , mußte sich aber im Endlauf mit dem dritten und zweiten
Platz begnügen . Scheuring lief gleichfalls bestechend und mit
dem vierten Platz über 100 m und einem dritten über 200 m hat
sich Scheuring die Teilnahme am Länderkampf Deutschland -

Frankreich zusammen mit Neckermann erkämpft .

Ueber 8ÜV m hatte Schmidt -Durlach den schärfsten Borlauf ,
was ihm die Kraft für den Endlauf nahm . Trotzdem lenkte

er durch seinen tapferen Laus die Aufmerksamkeit aus sich

und dürfte gleichfalls den Länderdreß tragen .

Stadler , zuverlässig wie immer , war der Einzige , der Schaum - s
bürg über 1500 m folgen konnte und zum Schluß noch aufkam . .
Mit seiner Zeit hatte er die bad . Bestzeit eingestellt . 2m Ham - :

merwerfen konnten sich gleich zwei Badener auf dem dritten
und vierten Platz behaupten , dabei konnte Wolf -Germania
Karlsruhe mit 50,67 m Ereulich -Mannheim knapp hinter sich
lassen . Das war der Lohn zielbewußter Arbeit mit der Er - j
reichung der Höchstform zu den Meisterschaften . Das Stabhoch - ,
springen brachte erneut Sutter -Freiburg mit Altmeister Müller - :

Kuchen zusammen . War in Mannheim Cutter der Bessere , so
entschied in Berlin nochmals Müller den Kampf , aber Cutter ,
hatte mit 3,90 m die badische Bestleistung zum zweiten Mal
in diesem Jahre verbessert . Die Erfolge lassen erhoffen , daß wir '

die erfolgreichen Athleten in der Ländermannschaft gegen die >

Schweiz im Kampf sehen werden . CMZ . ^

also die Badener nicht nur in einer landschaftlich schönen , son¬
dern auch in einer musikalischen Gegend untergebracht , und die

Bewohner haben ihnen einen überaus herzlichen Empfang be¬
reitet .

*

Durlach , 31 . Juli . Unsere Mitbürgerin Rosa Dettling
kann heute ihren 66 . Geburtstag feiern . Dem Geburtstagkind
unsere besten Glückwünsche .

*

Pfirsichschau in Blankenloch .
Am Sonntag , den 1 . August d . I . veranstaltet der Obstbau¬

verein Blankenloch eine Pfirsichschau im Saale des Gasthauses
zum „Bären "

. Die Ausstellung wird morgen Samstag nachmit¬
tag eröffnet . Gleichzeitig findet im Saale des Gasthauses zur
„Krone " am Sonntag nachmittag eine Tagung des Bez .- Earten -
bauvereins Karlsruhe -Hardt , Fachgruppe Obstbau , statt . An¬
läßlich derselben wird ein Referat über grundlegende Fragen
des Pfirsichbaues mit Lichtbildern gehalten . Wie bereits früher
schon einmal berichtet , wurden im Jahre 1932 die ersten Grund¬

lagen für den Blantenlocher Pfirsichbau gelegt , der in den fol¬
genden Jahren einen weiteren Aufschwung genommen hat dank
der regen Tätigkeit des Obstbauvereins und der weitsichtigen
Unterstützung der Gemeindeverwaltung . Es sind jetzt dorten

nahezu 3000 Edelpfirsichbäume in mehr oder weniger ge¬
schlossenen Pflanzungen angelegt . In diesem Jahr haben nun¬
mehr diese Anlagen mit der eigentlichen Behangperiode , die zur
größten Zufriedenheit ausgefallen ist , begonnen . Die in der

Ausstellung zur Schau gelangenden Frühsorten wurden bis jetzt
in einer Kühlanlage aufbewahrt . Es werden ungefähr folgende
Sorten gezeigt : Earliest of All , Sieger , Amsden , Alexander , La

plus , Pfalzperle , Eoldkugel , Robert Blum , Sämling von Wühl ,
Mayr 's Liebling , Red bird kling , Lumberland , Manne Roß ,
Hale 's Früher , Early Elberta , Admiral Dewey , Lückenbüßer l,
Madame Rogniat , River 's Frühpfirsich , Früher vom Rheinland ,
Früher Port . Ferner sind noch einige Pflaumen - und Zwetsch¬
gensorten sowie Kernobstsorten zu sehen .

Das Gebiet der Düngung und Schädlingsbekämpfung wird

ebenfalls dabei berücksichtigt werden . Alles in allem wird diese
Pfirsichschau auch die Aufgabe haben , zur Klärung der Sorten¬

fragen . Nicht alle die gezeigten Sorten sollen in Zukunft ange¬
baut werden , sondern nur einige wenige davon , die bereits in den
beiden vergang . Jahren gezeigt hatten , daß sie auch trotz Witre -

rungsunbilden im Frühjahr in der Blüte mehr oder weniger
unempfindlich waren .

»

Karlsruher Polizeibericht vom 31. Juli 1837.

Tödlicher Verkehrsunfall . Am 30 . Juli gegen 10 .45 Uhr fuhr
auf der Kreuzung Ettlinger - und Augartcnstraße ein Personen¬
kraftwagen eine 81 Jahre alte Fußgängerin während des Ueber -

schreitens der Ettlingerstraße an . Sie erlitt einen schweren
Schädelbruch und verstarb bald nach ihrer Einliefcrung im
Städt . Krankenhaus . Die Schuldsrage ist noch nicht einwand¬

frei geklärt . »
Wer kan » Angaben machen ?

Vermißt wird der Schmied Theodor Baron , geboren am 7.
November 1868 in Lenkkof , Gemeinde Stetten , Amt Waldshut .

Vom 26 . bis 28 . Januar 1935 hat er sich in der Wander -

arbeitssrätte in Landau (Pfalz ) aufgehalten . Seitdem fehlt jede
Spur von ihm .

Beschreibung : 1,72 Meter groß , schlank , schwarze grau¬

melierte Haare , dunkelblonder graumelierter Schnurrbart , lük-

kenhafte Zähne , ovales Gesicht und die linke Hand ist verkrüp¬
pelt . Seine Kleidung ist nicht bekannt .

-

Wer Angaben über seinen derzeitigen Aufenthalt machen
kann , wird ersucht , dies der nächsten Gendarmerie oder Polizei :
oder der Kriminalpolizeistelle Karlsruhe , Vermißtenzentrale ,
mitzuteilen . g

Ä-

Deutsche Frontkämpfer fahren »ach Paris . <

NSG . Die NSKOV . und der Reichskriegerbund veranstalten >

in den nächsten Monaten Fahrten zur Weltausstellung nach

Paris , die vom Mitteleuropäischen Reisebüro , Berlin , durchge¬
führt werden Die Fahrt des Gaues Baden geht am 29 . August ,
12,10 Uhr , von Karlsruhe aus und dauert sieben Tage . Nach
dem Reiseprogramm erfolgt die Ankunft in Paris um 19 Uhr .
Die Verpslegungsleistungen beginnen dort mit dem Abendessen . ^
Die Tage in Paris sind ausgefüllt mit Besichtigungen , Fahrten ,
Ausstellungsbesuchcn , Ausflügen , so nach Versailles und Fon¬
tainebleau .

Die Fahrt kostet ab Karlsruhe ( Bahnfahrt 3 . Klasse ) RM .
97 .— , zuzüglich RM . 40 .— als eigenes Taschengeld in Paris .
Die Unterkunft und volle Verpflegung (Frühstück , Mittagessen
und Abendessen ohne Getränke ) erfolgt in gut bürgerlichen
Hotels . In den Betrag einbczogen sind auch die Rundfahrten
und Ausflüge , Bedienungsgeld , Steuer usw . sowie Gepäckbeför¬
derung in Paris von und zum Bahnhof bei Ankunft und Ab¬

fahrt .
Auskunft über alle Formalitäten erteilen die NSKOV .-

Dienststellen , wo auch die Anmeldungen entgegengenommen
werden .

Hitlerurlauber treffen sich in Baden .
NSG . Ende Juli werden wieder vier Hitler - Urlauberkame -

radschasten bei uns in Baden durchgesührt , und zwar vom 20.

bis 30. Juli verweilen vierzig verdiente alte Kämpfer der Be¬

wegung in Donaueschjngen , vom 25 . Juli bis 15. August dreißig
Mann in Weinheim , vom 29 . Juli bis 12 . August fünfundzwan¬

zig Mann in Baden - Baden und vom 3. bis 15 . August zwöls
Mann inWeisenbach im Murgtal .

Durch das Opfer vieler Volksgenossen , die die Freistellen für
die Hitler -llrlauberkameradschaften für diese Zeit zur Verfü¬

gung gestellt haben , ist es möglich , diesen Männern für einige

Wochen in unserem Gau Erholung zu geben . Ncugestärkt wer¬
den sie in ihre Heimat zurückkehren und gerne an unser Bad -

nerland zurückdenken .
*

Einsichtnahme in den Wehrpaß
Nach einem Erlaß des Reichskriegsministers ist jeder In¬

haber eines Wehrpasses verpflichtet , diesen seinem Behörden¬
leiter oder Betriebssichrer auf Anforderung zur Einsichtnahme
vorzulegen . Eine entsprechende Anweisung wird allen Wehr¬

pflichtigen künftig bei Aushändigung des Wehrpasses , bei Wehr -

versammlungen usw . mitgeteilt .

Auch der Kleinbetrieb nimmt teil !

Auch der Kleinbetrieb kann nationalsozialistischer Mu¬

sterbetrieb werden , denn nicht die finanziellen Leistungen
allein entscheiden im „Leistungskampf der deutschen Be¬
triebe "

, sondern der im Betrieb herrschende Gemeinschafts¬
geist . Betriebsführer des Kleinbetriebes , melde heute
noch deinen Betrieb zur Teilnahme am Leistungskampf .

Hinter den -Kulissen des Schauinslandrenueris
Wenn am Sonntag , beim Ringen um den „ Großen Bergpreis

von Deutschland " die begeisterten Zuschauer den die Rennstrecke
hinaufjagenden Fahrern zujubeln und gespannt den Kampf von

Mensch und Maschine verfolgen , wird nur allzuleicht vergessen ,
welch ungeheuere organisatorische Arbeit nötig war , um den

glatten Verlauf des Rennens , auch in seinen kleinsten Teilen ,
sicherzustellen .

Gerade bei derartigen Sportveranstaltungen tritt die Not¬

wendigkeit auf , alle Möglichkeiten von vornherein ins Auge zu
fassen , um die entsprechenden Maßnahmen einzuleiten . Es würde

zu weit führen , hier an dieser Stelle eingehend über die Or¬

ganisation des Rennens zu sprechen , es seien daher nur einige
kurze Angaben gemacht , die Zeugnis geben von den umfassenden
Vorbereitungen , die getroffen wurden , um die reibungslose
Durchführung der Veranstaltung zu gewährleisten .

Strenge Strafen für Vevlfenstßmugglee
Freiburg . 30 . Juli . Ein Strafverfahren vor der Großen Straf¬

kammer des Landgerichts Freiburg wegen Devisenvergehens
«egen zwei Angeklagte , von denen der eine Leiter einer mit dem

An - und Verkauf von Gold betrauten Gesellschaft ist, zeigte die

Schwierigkeiten , die sich leicht für den ergeben , der nicht mit

veinlichsier Genauigkeit den Forderungen entspricht , die das

Reich aus den Lebensnotwendigkeiten der Nation heraus aus
dem Gebiete der Devisenfragen erlassen hat .

Die Ehefrau des ersten Angeklagten verfügt über Feingold , n

Darren und rn Golddollars in einem Betrage von ca . 11000
dis 12 000 RM . Als das dem Ehemann bekannt wurde , ließ er

klch dahin informieren , daß es nicht ratsam sei , das Gold der

Reichsbank anzubicten , da seine Ehefrau sich durch den Besitz
dneits strafbar gemacht habe . Als der nunmehrige Angeklagte

geschäftliche Nöte geriet und den Gegenwert des Goldes

brauchte, wandte er sich an den zweiten Angeklagten , der ihm
bas Gold zum festgesetzten Kurse abnahm . Der Verkäufer glaubte ,
genug getan zu haben , um den Interessen des Staates gerecht
H" werden wenn er auf diese Weife das Gold in die Wirtschaft
?°itete und begrüßte es zugleich , von dem Gold befreit zu sein ,
"elien Besitz seine Ehefrau mit Strafe bedrohte .

Der zweite Angeklagte , der dadurch charakterisiert wird , daß
" weit äbps » bliche Maß hinaus in einer vielfachen Zabk

?.
°n Fällen dem Vaterland unter Hintansetzung seiner persön -

och ?» Interessen gedient hat . war auf Grund seiner kaufmän -
"Ochen Eigenschaften berechtigt , ein bestimmtes Kontingent Gold

zu erwerben , allerdings nur Altgold . Dieses , nach den Umstän¬

den sogar zu niedrig für ihn angesetzte Kontingent hatte er zur

Zeit der Straftat nicht voll in Anspruch genommen ; die Eold -

lnappheit wirkte sich zudem in seinem Geschäft verhängnisvoll
aus — die Kundenzahl ging von 700 auf 200 zurück — so daß

er fürchten mußte , seinen Lebenserwerb zu verlieren . In dieser

Lage ließ er sich dazu verleiten , das Feingold von dem ersten

Angeklagten zu erwerben . Er setzte es zum Teil an Zahnärzte
ab , die seine Kunden waren (aber auch nur im Rahmen der

diesen zusteh - nden Kontingente ) und benutzte einen weiteren

Teil zu wissenschaftlichen Versuchen zur Herstellung einer gold -

erlparenden Legierung für Zahnarbeiten , die ein beachtenswerter

Ausfuhrartikel in Kürze werden wird , so daß auf diese Weise

eine Stärkung unseres Devisenvorrates erreicht werden kann .

Trotz dieser Sachlage , die die Tat in sehr günstigem Lichte bei

beiden Angeklagten erscheinen läßt , und trotzdem der Schaden

durch Devisenzahlungen der Verwandten des zweiten Angeklag¬
ten abgedeckt werden wird , kam das Gericht doch zu empfind¬

lichen Strafen , ja es mußte dazu kommen , weil eben das Wohl

des Reiches die peinlichste Einhaltung der Devisenverordnungen
verlangt und es nicht gestattet werden kann , daß sich jemand ,
selbst bei einer Zwangslage , über die erlassenen Bestimmungen
hinwegfetzt . Es wurde gegen den ersten Angeklagten auf drei

Monate Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe , und gegen den

zweiten Angeklagten , der kraft seiner Position die Dinge klarer

übersehen mußte , aus vier Monat « Gefängnis und 2000 RM .

Geldstrafe erkannt .

Als wichtigstes Moment tritt bei jedem Rennen die Absper¬

rung und Sicherung der Rennstrecke in den Vordergrund . Am

Renntag selber werden etwa 500 NSKK -Männer in Zusam¬
menarbeit mit der Polizei die Absperrung durchführen . Zur
Streckensicherung und Streckcnbeobachtung werden jeweils über
100 Mann eingesetzt . 30 Aerzte mit 250 Sanitätsmännern und
drei an verschiedenen Stellen der Rennstrecke einsatzbereitstehen¬
den Sanitätswagen versehen den Unfalldienst . Als Sportwarte ,
Zeitnehmer , Telefonisten , Partplatzwächter , Startbedienung ,
Sonderfunktionäre usw . werden etwa 200 Mann eingesetzt .

Zum Empfang des Korpsführers tritt auf der Holzschlägcr -

matte ein Ehrensturm von 120 Mann und eine HJ -Eefolgschasi
von 120 Many an . Um den als Gäste anwesenden Ausländern ,
insbesondere den Fahrern die oftmals etwas schwierige Ver¬

ständigung zu erleichern , sind 20 Dolmetscher für die Sprachen
aller anwesenden Nationen eingesetzt .

Der Wagenzug der ONS mit Geräte - u . Vürowagen ist eben¬

falls zur Stelle . Der Rennleitung stehen auch noch drei Ab¬

schleppwagen zur Verfügung , um gegebenenfalls die Strecke in

kürzester Frist wieder frei zu machen . 250 Kartenverkäufer und
Kontrolleure stehen schon in der Nacht vom Samstag auf Sonn¬

tag bereit .

Schon diese kurzen Angaben zeigen , daß das NSKK unter

Einsatz aller zur Verfügung stehenden Kräfte eine Organisation
des Rennens durchgeführt hat , die als Garantie für den glän¬
zenden Verlauf anzusprechen ist . Als Träger des Motorisie¬
rungsgedankens werden sie alle zur Stelle sein und jeder an sei¬
nem Posten seine Pflicht erfüllen , nicht im Vordergrund stehend
— unbekannt und doch wichtig als Teil der Gesamtheit .
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« S dem V - it» rta <
vre Sicherstellung der vrotoersorgung ln baden

NSG . Im Vollzug der Verordnung vom 22 ; Ali 1987 zur
Sicherstellung des Brotgetreide -Bedarfs fand am Freitag in der
Landesdauernschaft eine Sitzung statt ; zu der alle ' Stellen der
Landesdauer '

nschaft , die mit der Getteidewikischaft zu türk hüben ,
die Organisationen der Partei sowie die Vertreter der zustän¬
digen Wirtschastskkeise erschienen waren .

Landesbauernführer Engl er - Füßlin erläuterte nochmals "

die gesetzlichen Bestimmungen . Der Sinn der Verordnung sei in
dem einen Satz zusammenzufassen '. „Fortan darf kein Brotge¬
treide mehr verfüttert werden .

" Gegenüber der Anschauung , die
sich in den letzten Jahrzehnten in vielen Teilen Deutschlands
durchgesetzt hatte , daß Roggen ein Futtermittel sei, mutz dieser
heute restlos der Brotversorgung zugeführt und durch andere
Futtermittel ersetzt werden . Im ganzen bedeutet die Neuord¬
nung einen wichtigen Schritt auf dem Wege zue Erlangung - der
deutschen Nahrungsfreiheit .

Darauf erläuterte Hauptabteilungsleiter HI , Rudwlph ,
nochmals eingehend die einzelnen Paragraphen des Neuem Ge¬
setzes. Er betonte dabei , datz sich unsere Ernährungslage auf den
anderen Wirtschaftsgebieten gegenüber dem Vorjahr bereits
wesentlich gebessert habe ; das Hauptaugenmerk sei aber nun aüs
die Brotverforgung zw richten . Die Brotgetreideversorgung hängt
mit dem Futtermittelproblem auf das engste zusammen und
kann ohne dieses nicht gelöst werden .

Zu den einzelnen Paragraphen des neuen Gesetzes ist u . a . zu
sagen , datz zu der Ablieferungspflicht die sogen : Kontingentb -
briese gehören , die ein Programm auf weite Sicht genau sesti-
legen , das die Anbauregelimg für jeden einzelnen Betrieb in
der Eetrcideerzeugung darstellt . Zu dem Versütteriingsrlerbot
ist zu bemerken , datz als Ersatz für das abgelieferte Getreide
gröhsre Mengen von Mais für Futterzwecke bereitst bet 'eittze-

stellt sind und gröhere Zuteilungen noch erfolgen . Auf ' die
schweren Strafen , die dem Uebertreter des Gesetzes drohen , wird
nachdrüMchst hingewiesen : es wird jedoch in den nächsten
Wochen durch Versammlungen und Vorträge noch eine weit¬
gehende Aufklärung jedes Einzelnen über die Bestimmungen des
Gesetzes erfolgen .

In der anschließenden Aussprache , an der sich ' vor allem auch
die Vertreter der Wirtschaftsgruppen beteiligten , wurde von
dem Vorsitzenden des Getreidewirtschaftsverbandes Baden , Pg .
Treiber , festgeftellt , datz auch die Landesbauernfchaft Baden
gewappnet und bereit sei , die Bestimmungen des für dis Ernäh¬
rung des deutschen Volkes so überaus wichtigen Gesetzes durchzu¬
führen und datz erwartet wird , datz der badische * Bauer sich
verständnisvoll und verantwortungsbewusst in den Dienst der
großen Sache stellen wird .

*-

Die Sicherung der Heuernte gegen Brandgefahr ,
bld . Die Sicherung der Ernte ist eine volkswirtschaftliche Not¬

wendigkeit . Erfahrungsgemäß ist die Heuernte durch ' unvor¬
schriftsmäßige Lagerung des Heues in der Nähe von Gebäuden
und durch die Gefahr der Selbsterwärmung besonders gefähr¬
det .

Folgende vom Brandverhütungsdienst der öffentlich - rechtlichen
Feuerversicherungs - Anstalten ausgestellten Regeln sind daher ge¬
nau zu beachten : Mähe die Futterpflanzen in der Blüte
Lasse das Heu gleichmäßig durchtrocknen — Trockne möglichst auf
Reutern oder in Diemen nach — Bringe nur wirklich trockenes
Heu ein — Unterteile die Heumafsen auf kleine , nicht ' zu hohe
Stapel — Ueberwache das Heu regelmässig auf Selbsterwär¬
mung — Forsche sofort nach der Ursache verdächtiger Gerüche
oder Wärmezustände .

Gartenfest des Fröhlich 'schen Männerquärtctts .
Grötzingen , 31 . Juli . In der Reihe der Gartenfeste fehlt auch

in diesem Jahre das Frölich ' sche Männerqartett nicht , das im
Laufe der letzten Zeit mit den vielfachen und vielseitigen künst¬
lerischen Abenden , die es uns bereitete , auf große Erfolge zu-
rückblicken kann . Die große Zuhörergemeinde , die sich - das auf
beachtlicher künstlerischer Höhe stehende Fröhlich '

schs Männer¬
quartett gesichert hat , wird auch am morgigen Sonntag anläß¬
lich dieses Gartenfestes im Echwanengarten gern bei den
Sängern zu Gaste sein . Wie nicht anders zu erwarten ; ist neben
einem umfangreichen unterhaltenden Programm , das musikalisch
von dem Musikverein Grötzingen wirkungsvoll umrahmt wird ,
auch der gesangliche Teil besonders auserlesen , sodatz man auch
hier Perlen des Gesanges zu Gehör bekommen wird . Für diesen
Sonntag -Nachmittag haben auch Gesangvereine der Umgebung -
ihre Beteiligung zugesagt , sodatz vielseitig unterhaltende , ange¬
nehme Stunden zu erwarten sind .

*
Filmabend .

Grötzingen , 31 . Juli . Am kommenden Montag kommt seitens
der Eaufilmstelle der reizende Lustspielfilm mit dem bekannten
und beliebten Münchener Humoristen Weitz -Fbrl „Der müds
Theodor " zur Vorführung . Der große Erfolg , der diesem Film¬
werk voll würzigsten Humors allerorM beschicken war , wird auch
anläßlich dieser Vorführung nicht aUsbleiben . Ein unterhalten¬
des Beiprogramm rundet den Spielplan ab .

Ein schöner Erfolg .
NSE . Die Freistellenwerbung für die Kinderlandverschickung

der NSV . gestaltet sich' im ersten Abschnitt der Werbung zu
einem vollen Erfolg : Es konnten bis zum heutigen Tage über

oottesvimst -stimlger für Km loch und Umgebung
Evangelischer Gottesdienst in Durlach . Samstag abend , 31.

Juli : ' /?9 Uhr : Bittgottesdienst (StaLtpfatre
'r Reumann ) .

10. Sonntag n . Trinitatis ( 1 . August 1937) . Stadtkirche :
-/-10 Ubr : Hauptgottesdienst ( Stadtpsarrer Neumann ) . . »/<11
Uhr : Christenlehre (Stadtpsarrer Reumann ) , 11 ' /< Uhr : Ju¬
gendgottesdienst (Stadtpfarrer Reumann ) . Lutherkrrche :
10 Uhr : Hauptgottesdienst ' ( Kirchenrat Remter ) . W o ls

'art s -
weier : V- 9 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfarrer Lipps -Aue ) .

Evang . Gottesdienst in Durlach - Aue . Sonntag , den 1 . Au
gust 1937 . 10 Uhr : Hauptgottesdienst 11 Uhr Christenlehre , 1
Uhr : Kindergottesdienst (Lipps ) .

Kath . Stadtpfarrei St . Peter u . Paul , Durlach , Bismarckstr . 2.
Gottesdienstordnung für den 11 . Sonntag nach Pfingsten , 1 . Au¬
gust 1937 . Samstag : Nachm , 4—7 Uhr Beicht , abends 6 Uhr
Eebetswache mit Rosenkranz zu Ehren der lieben Mutter Got¬
tes . Sonntag : 6 Uhr Beicht und hl . Kommunion , V-7 Uhr Früh¬
messe und hl . Kommunion , 149 Uhr Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt und hl . Kommunion ,

' /-II Uhr Deutsche SingMesse mit -

Predigt , abends 148 Uhr Eorporis - Christi -Bruderschaft und
Segen . Montag : 7 Uhr hl . Messe zu Ehren der Mütter Gottes
v . d . Immerwährenden Hilfe . Dienstast : 7 Uhr hl . Messe für
Anna Porsch . Mittwoch : 7 Uhr hl . Messe für verstarb . Stephanie
Kühne . Donnerstag ': 7 Uhr hl . Messt . Vvn Montag bis Frei¬
tag einschließlich nur hl . Messe Um 7 Ahr , si-7 und 8 Uhr Aus¬
teilung der hl . Kommunion . Donnsrstast : NächM . 5—7 und
abends 8-- 10 Uhr Beicht für Herz -Jesit -Freitag , abends ' /»N —10
Uhr hl . Sühnenacht mit Ansprache um 9 Ahr . Freitag (Kerz -
Jesu - Freiiag ) : 6 Uhr Beicht und hl . Messe , 7 Uhr Herz - Jesu -
Amt mit Öpfsrgang für Herz -Liebeswerk , Weihe und Segen -
8 Uhr Austeilung der hl . Kommunion . Samstag (Prjester -
samstag und Generalkommunion der Eebetswache ) : V<7 Uhr hl .
Messe zu Ehren des göttlichen Herzens Jesu , Eemeinschäftsmesse
der Jungfrauen , 7 Uhr hl . Messe , nachm . 4— 7 Uhr und abends
8—9 Uhr für Männer und Frauen für Pontiunkula - Ablätz .
Sonntag in der Frühmesse !47 Uhr Generalkommunion der
Männer und Frauen .

Gottesdienst i« der Bruder Konradkapelle Hohenwettersbach :
Sonntag , 1 . August : V-9 Uhr Beicht , 9 Uhr Gottesdienst .

4 - runx -,

Fricdenskirche Evangelische Gemeinschaft , Seboldstratze 4.
Sonntag 9 ' /- Uhr Predigt - (Treppmann ) , 11 Uhr Sonntagsschule .
Donnerstag 20'/ , Uhr Gebetsversammlung . Aue , Schwarz -
waldstratze 32 . Sonntag 20 Uhr Predigt (Treppmann ) . Don¬
nerstag 20V- Uhr Eebetsversammlung . Wolfartsweier , -
Jmmanuelskapelle . Sonntag 9K- Uhr Gebetsversammlung , 14
Uhr Predigt . Mittwoch 20 Uhr Gebetsversammlung .

Evangel . Bereiushao ». Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , 8
Uhr Versammlung . Montag 8 Uhr IungfrauenVibelstunde , 8
Uhr Blaues Kreuz . Dienstag 8 Uhr Versammlung für Männer .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebetsstunde .*

Reuapostolische Kirche , Sophienstratze . Sonntag vorm . ' /»IO
Uhr Gottesdienst , nachm . 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst . Wolfartsweier , Veilchenstratze 161.
Sonntag nachm . 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst .

Landeskirchliche Gemeinschaft , Herrenstraße 6. Jeden Sonntag
abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelstunds .

persönlichen und familiären Verhältnisse der auszubildenj ^
Jugendlichen richten müssen . Das bisherige Verfahren st»
diesem Zwecke weitgehend ausgebaut werden .

Slerrtl. Souutagsdieuft
M ^ -Rat Dr . Bruch .

Falls dbr Hausarzt nicht erreichbar ist.

Sormtagsdie E dev Apotheken
Löwenapotheke . ^ ^ ; .

Tages -Auzelger
Samstag - den 31. Juli 1837.

Skala :- „Zum - Tanzen geboren " .
Markgrafen : „Arme kleine Inge " .
Kammer : „Manjä Valewska ".
Blume : Tanz .
Lamm : Tanz .

Sonntag , den 1'. August 1937.
Lerchenberg : „Die 4 Gesellen "

, 16 Uhr .
Skala : „Zum Tanzen geboren " .
Markgrafen : „Arme kleine Inge " .
Kammer : „ Manjä Valewska " .
Blume : - Gartenkonzerb ntik TaNz , 5 Uhr .
Lamm : - Tanz .
Schwanengarten Grötzingen : Gartenfest .

-

8100 Freistellen für erholungsbedürftige deuische Kinder gewor¬
ben werden . Dieses Ergebnis beweist die Opstrbereiischaft un¬
serer badischen Volksgenossen , darunter vieke , die selbst nicht mit
Glücksgütern gesegnet sind .

Dieser Einsatz verpflichtet aber auch die Andern , nicht beiseite
zu stehen . Nur durch das Opfer aller kann das Erholungswerk
erfolgreich durchgesührt werden . Daher ergeht heute nochmals
an alle Volksgenossen , die ein Erholungskind aufnehmen können ,
die Bitte , ihren Freiplatz bei der zuständigen NSV .- Dienststelle
zu melden .

Für die Monate September und Oktober werden noch zahl¬
reiche Freistellen benötigt . Wir hoffen und wünschen , daß dieser
Appell nicht ungehört verhallen wird .

Volkstümlicher Konzert - und Tanzabend im Stadtgarteni
Karlsruhe singt , tanzt und lacht ;

Am heutigen Samstag abend wird im Karlsruher Stadp
garten ein eigenartiges Programm abgewickelt . Das Ulkig»
daran ist , daß vorher überhaupt kein Programm ausgegebe,
wird , sondern ein Ansager zusamm enmit der Musikkapelle M
den Stadtgarienbesucher die einzelnen Eeschechnisse gestaltet une
in wechselseitigem Zusammenwirken ein kunterbuntes Konzert
und Tanzprogramm mit allerlei lleberraschungen herausarbeit «.
Bereits um 20 Uhr beginnt der abwechslungsreiche Abend . V»

j Beginn bis Schluß ( 1 Uhr nachts ) kann im Stadtgarten und h
den Festhallesälen getanzt werden . Für genügende Tanzgeleglgen-
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Planmäßige Leistungserziehung im junge « Nachwuchs .

V . A . Der Nachwuchs an Facharbeitern soll durch ent¬
sprechende Erziehung in seinen beruflichen Leistungen ertüch¬
tigt werden . So läßt er sich im volkswirtschaftlichen Interesse
nutzbringender einsetzen . Je besser der junge Facharbeiter aus -
gebildet ist, umso mehr Möglichkeiten ergeben - sich auch für den
einzelnen und seinen sozialen Aufstieg . Deutschland ist nicht so
reich an Menschen , datz es sich bei seinen großen wirtschaftlichen
Aufgaben noch den Luxus erlauben kann , einen großen Teil
seiner Jugend als ungelernte Arbeitskräfte großzuziehen . Plan¬
mäßige Leistungsauslese liegt aber auch im Interesse der Be¬
triebe , bei denen ja ein ständiger Neubedarf an guten Fach¬
arbeitern auftritt . Es wird deshalb darauf gesehen , daß die

j Betriebe sich auch an den finanziellen Aufwendungen betei¬
ligest die für die Erreichung dieses Zieles erforderlich werden .
Sie sollen Erziehungsbeihilsen zahlen , die in einem angemes¬
senen Verhältnis stehen ; Ihre Höhe wird sich je nach Lage der

heit ist dadurch gesorgt , daß der Platz - vor dem großen Musik¬
pavillon als Tanzplatz Vorbehalten wird und außerdem ne
allen staubfreien und befestigten Hauptwegen getanzt werde»
kann , abgesehen von dem besonders hergerichteten Tanzplatz i,
Mirtschaftsteil des Gartens . Musikzugsührer Falkenberg wist
mit dem Kreismusikzug Karlsruhe ein volkstümliches Konzen
und Lisderprogramm und abwechselnd Tänze bringen , sodch
Stimmung und Humor den ganzen Abend ausfüllen . Als

l läge zeigen die „3 Richards " ihre Künste , anschließend werde»
Bronceplastiken das Sonderprogramm im Scheinwerf

'
erlicht ast

der Bühne im See vervollstädigen . Der Abend ist so richtig fm
die „Zuhausegebliebenen

" abgestimmt , ist Ersatz für ausgefallen !
Wochenendfreuden und geeignet , auf einige Stunden den graue»
Alltag vergessen zu machen . Bei niedersten Eintrittspreise »-
(Nichtabonnenten 40 Pfg ., Militär 30 Pfg .^ Abonnenten 20 PU
wird Bestmöglichstes geboten werden . Man beachte den Voi-

, , verkauf bei deck Studtgarteneinnehmern . Karlsruhe singt , (acht
! und tanzt heute abend ini Stadtgarten und in den Sälen de:
>i Festhalle .
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Slevrtl. Sonntagsdienst
Dr . Saur .

Achtung ) Zwei Sondcrzüge nach Frei bürg ! !
Am morgigen 1 . August fahren nunmehr zwei Sonderzüge

nach Freiburg , um allen Interessenten für das Schauinsland -
Rennen gerecht zu werden . Zug II geht ab Karlsruhe 5,15 Uhr.

'

Zug I ab Karlsruhe 5,30 Uhr ( Ettlingen ab 5,38 Uhr ) . An die
KdF .- Fahrer können Waldplatzkärien für 40 Pfg . zum „Große»
Bergpreis - Rennen von Deutschland " in beschränkter Anzahl m
Zug abgegeben werden . Die reinen Fvhrtkosten betragen RR
3:— . Die Teilnehmer müssen die auf ihren Karttzn bezeichnet«»
Züge benützen ! -

Bauater Deutscher - Sängerbund in Karlsruhe ) Am 12 . August
; findet in der städt . Festhalli : ein - Konzert des Banater Deutschs

si Sängerbundes statt . Aus diesem Anlaß findet eine Großoei*
anstaltung auch im Stadtgarten statt mit Eroßfeuerwerk und
lleberraschungen . Eintrittspreis RM . — .50 . Das Fest wiril

'

eine oer größten Veranstaltungen dieses Sommers werden !
Voranzeige : Sonderfahrt an den Rhein ! Am 22 . August wird

eine Tagessuhrt an den Rhein dUrchgeführt nach Bingen und
Koblenz ; Der Preis beträgt RM . 7.—.

Adornt -Gemeiude Durlach , Herrenstratze 21a . Samstag vorm .
9 Uhr Bibelschule , vorm . 10 Uhr Predigt .

Möttlinger Freund «. Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Ver¬
sammlung , Gymnasium (Eingang Sophienstratze ) .

eoltesdlmstameiger für dos Pfinztal
Evang . Kirchengemeinde Grötzingen . 9. Sonntag nach dem

Dreieinigkeitsfest : 1 . August 1937 . Vorm . ' /rIO Uhr : Gottes¬
dienst mit Predigt - über Apg . 6/1- 5, nachm . >/<2 Uhr : Kinder -
gottesdienst und Rachmittagskirche .

Methodistcnkirche (Evang Freikirche ) Grötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag - vorm . 9V , Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends 148 Uhr Predigt . Dienstag abend 8V«
Uhr Bidet - und Eebetstunde .

Käth : Kirchettgemeiude Grötzingen . 11 . Sonntag nach Pfing¬
sten , 1 . Äügust . Sumstag nachm . 4 Uhr Beichtgelegenheit (Pov -
tiunkül 'a - Ablvß ) -. Sonntag früh 147 Uhr Beichtgelegenheit , 7
Uhr Kommunionmesse (Kinder und Mütter ) , 9 Uhr Predigt und
Amt . Werktag -Gottesdienst 7 Uhr . Donnerstag abend 8 Uhr
heilige Stunde . Freitag 7 Uhr Herz - Jesu -Amt .

*
,/ ^

Handel und Verkehr
Durlach, . 28. Juli . Der heutige Viehmarkt war befahren mit

12 Kühen und 6 Kalbinnen . Verkauft wurden 12 Kühe
und 6 Kalbinnen . Preise wurden erzielt für Milchkühe 415 , 48Ü
und 500 RM . , für Kalbinnen , trächtig , 300 , 360 und 400 RM - :

Märkte
Buhler uud Acheruer OSstgrvtzmartt vom 2g; Juli . Auf dem

Ä ü h le r Markt wurden bezahlt für Birnen - 8- 25 - Aepfel - ^
bis 2st; Kochäpfel - 1L—15, Ernte - Pflaumen 9—IO . . Pfirsiche 1§
bis 30 , Zwetschgen 22—25 , Buhler Frühzwetschgen 18—20. Pslach
men , blau 18—20, gelb 18—20 , Reineclauden 10 —20 , Heidelbee -
ren 21 , Himbeeren 28—30 ; Jndustrieware 26 . JohanittsrderestsiT
bis 14 Jndustrieware 10,5 : Stachelbeeren 10—25 , Brombeere »
20—24' Pfg . je A Kild . Gesamtzufuhr 1400 - Zentner . — Äuf-
dem Acherner Markt kosteten Birnen 8-—25 . Aepfel 12 — 23.-
Zwetfchgen 22—25, Bühler Zwetschgen - 18—20, Ulmer Zwetschge».10—12 , Edelpslaumen 18—20, Pflaume « , gelb 20—25 , Heidelds «'
ren 21. Johannisbeeren 12—14. Brombeeren 20—24 , Reineclau¬
den 15—20, Pfirsiche 18—20, , Erntepflaumen 9 —10 Pfg . je ^
Kilo . Eesamtänführ 900 Zentner .

Evang . Kirchengemeindr Uerghaus «« . Sonntag , 1. August .
16 Uhr : Gottesdienst (Posaunenchckch , 13 Uhr Kindergottesdienst .

Methadistenkirche (Evang , Freikirche ) Berghausen , Eemeinde -
äal : HinLenburqftraßc . Sonntag nachm . 12 ' / -- Uhr Sonntags¬
schule, 2' /- Uhr Predigt . Dienstag abend 8' /« Uhr Bibel - und
Gebetstunde .

Lest das „Schwarze Korps"!
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*
Mrthodistengemeiude Ruerstratze 20a . Sonntag vorm : V-10

Uhr Gottesdienst , 14 Uhk Sonntagschule . Donnerstag abend
d Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag den 1 . August :
Norm . 9 Uhr : Hauptgottcsdienst (Pfarrer Mnwächter ) , 10 -15
Uhr : Kindergottesdienst .
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Zu erfragen im Verlag . '
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Skala : „Zum Tanzen geHsren " .

-rn den Skalalichtspielen läuft seit gestern ein neuer , fan -

mSNchcr Reoue -Film „Zum Tanzen geboren "
. Die Hauptrollen

kielen wie in der „Boradway Melodie " Eleanor Powell , James

Stewart , Virginia Bruce , Una Merkel , Did Silvers , Vuddy

« bien und ebenfalls wie in der „ Broadway Melodie " hören sie

wieder sieben neue Schlager , von dem bekanntesten und erfolg¬

reichsten amerikanischen Komponisten Cole Porter , von denen

uns bereits einige bekannt sind .

Eleanor Powell , die nun als die Stepphauskvnigin der Welt

bereichnct wird , ist diesmal noch besser als in „ Broadway Melo¬

die "
. Sie wirbelt durch den ganzen Film steppend und tanzend

hindurch und es ist eine reine Augenweite ihre wundervolle

Beinarbeit bewundern zu können . Schauspielerisch gesehen , lägt

ve auch nichts zu wünschen übrig . Sie spielt frei und gelöst und

tollt munter und fidel durch das unterhaltsame Filmgeschehen .

Mr zur Seite James Stewart , ebenfalls aus der „ Broadway

Melodie
" noch in bester Erinnerung , spielt einen jungen Marine¬

offizier voll Sympathie und Frische . Aus den übrigen Dar¬

stellern wollen wir noch besonders Vuddy Ebsen hervorheben —

der unheimlich große Stepptänzer — dem wohl niemand auf der

Welt seine Kunststücke nachmachen wird .

Auf den Inhalt wollen wir diesmal nicht eingehen , dagegen
wollen wir nicht unerwähnt lassen , daß das letzte Drittel dieses

Filmes eine fabelhaft aufgezogene Revue zeigt , von der wir

nchjg behaupten können , so etwas wunderbar Schönes bisher

noch nicht gesehen zu haben . Wahre Legionen von Tanzgirls ,
unzählige erstklassige Tänzer mit großartigen Revuebildern als

Hintergrund machen diese Filmrevue zu einem unvergeßlichen
Erlebnis . Tempo , Laune , Humor und Schmiß — Tanz , Artistik ,
Komik und Musik , dies sind die Punkte , die „Zum Tanz geboren "

zu einem Welterfolg verholfen haben , der jeden zur Begeiste¬

rung Hinreißen wird und den sich bestimmt viele zwei oder gar
dreimal ansehen werden .

Im kleinen Haus läuft seit gestern ein neuer Film nach dem

Roman „Die Sextanerin " von E . Neubauer , betitelt : „ Arme

kleine Inge " (Erste Liebe ) . In den Hauptrollen sehen wir
diesmal Ellen Schwanneke und Rolf Wanka , zwei beliebte Dar¬

steller des deutschen Filmes . 2n weiteren Rollen finden wir

Hella Pitt , Iris Arlan , Hans Goetz u . a . m . Dieser Film be¬

handelt das Erwachen der ersten großen Liebe . Tief und ein¬

dringlich offenbart er die feinsten Seelenregungen und ist mensch¬
lich packend und mitreißend , ohne den Zuschauer durch allzu -

grotze Tragik zu bedrücken . Die Darstellung ist einfach und

schlicht — was vielleicht geradeso ergreifend wirkt —. Etliche
der gestern im Markgrafentheater gewesenen Frauen holten leise
und still ihr Taschentüchchen hervor .

Wir garantieren , daß dieses Werk trotz Hochsommer , Hitze und
Sonnenschein seine Freunde finden wird und hoffen , daß die hie ,
sigen Aufführungen mit Erfolg gekrönt werden , da es dieser
Film wirklich verdient .

Im Beiprogramm sehen wir einen wundervollen Kulturfilm
„Zauber der Musik "

. Dieser lehrreiche Film zeigt den Einfluß
der Musik auf das Leben der Menschen . Im Mittelpunkt steht
die Pflege der Hausmusik . Zur Vervollständigung des sehens¬
werten Programms läuft noch die immer gerngesehene Ufaton -

Woche.

Und in den Kammer - Lichtspielen läuft das packende Film¬
werk der Ufa :

Manja Valewska .

Abseits von dem alltäglichen Geschehen bringt dieses Bild¬
werk , das bereits am gestrigen Abend großen Beifall anläß¬
lich der ersten Vorführung fand , die erschütternde Tragödie
eines Mannes , den das Schicksal dazu ausersah , zwischen zwei
Liebende zu treten , und der am Ende mit furchtbarer Gewiß¬
heit erkennen muß , daß Jugend zu Jugend gehört . Erkennen

muß , daß er zu alt jst , daß ' er überflüssig ist, daß seine Rolle

auf der Bühne des Lebens ausgespielt ist . Höchste Elücksempfin -

dungen und bitterste , schmerzlichste Gefühle begegnen sich in der

Handlung , die die konfliktreichen Verflechtungen dieser mensch¬
lichen Schicksale aufzeigt : Der fröhliche Jubel der ' ersten Liebe ,
die Hochstimmung entflammter Herzen , dann Argwohn , Eifer¬
sucht, Schmerz , Reue , Sehnsucht . . . . und schließlich die späte
Erfüllung eines durch das Leid geläuterten Glückes .
So ist „Manja Välervskct " ein Klm , der dem PuNikum vieles

gibt ! Ein bezaubernder Rahmen schließt diese packende Hand¬
lung ein : das eigenartig bezaubernde Milieu d :r besten rus¬
sischen Gesellschaft der Jahrhundertwende , die vornehme Inti¬
mität luxuriöser Paläste , die festliche Stimmung eines glänzen¬
den Hausballes , die vergnügte Ausgelassenheit eines Kabaretts
der Vorkriegszeit , die leidenschaftliche Erregung in einem

Spielsaal und nicht zuletzt die dramatische Spannung - einer er¬

greifenden Gerichtsverhandlung läßt die Cindruckskraft dieses
Filmwerks jeden Besucher miterleben und zwingt ihn in den
Bann des Geschehens . So ist das Bildwerk ein schöpferisches
Werk künstlerischer Kräfte , welches den stärksten Nndruck ver¬
mittelt und auch bei den Durlacher Kinofoeuitden großen Bei¬

fall finden wird .

Rundfunk
Programm des Kelchssenders Stuttgart

Sonntag , 1. August : 6 .00 Hasenkonzert , 7 .30 „Ein Rcgtstiem
NiarMert "

, b30 Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik , 9.00
Evangelische Morgenfeier , 9 :30 Kleine Kammermusik , 10 .00 „Was
ijt Mt , fragt ihr ? Tapfer sein ist gut "

, 10 .3Ü „12 . Deutsches Sän -

tzerbundfeit Breslau 1937"
, .11.30 „Wohlauf , die Luft geht frisch

und rein '
, 12 .0Ü Großer Bergpreis von Deutschland au - dem

Echauinsland , dazwischen Unterhaltungskonzert , 13M Kleines
Kapitel der Zeit , 13 .15 Großer Bergpreis von Deutschland aus
dem Schauinsland , dazwischen Unterhaltungskonzert , 14 .00 „ Tre¬
tet» neuer Sommcrhut "

, 14.30 Herbert Ernst Grob singt , 15.00
Unterhaltungskonzert , dazwischen „Tag des Braunen Bandes "

.
V .00 Buntes Nachmittagskonzert , 18:30 „Der ewige Bund —
Grundstein der Schweiz "

, 19 .30 „Turnen und Sport — haben das

en zum Tanz "
, 24 .00 Nachtmusik .

Montag , 2. August : 5 .00 Fröhliche Musik , 5 .45 Morgenlied ,
Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik , 6 .15 Wiederholung der 2 .
Nbendnachr .iHten, . 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten , 8 .00 Zeit¬
angabe , Wäßerstandsmeldungdn , Wetterbericht , Gymnastik , 8 .30
Konzert , 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbe¬
richt, 12.00 Schlotzkonzert , 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nach -
Ächten. 13:15 Sckiloftkoiuert . 14 .00 . .Allerlei von Kwei bis Drei " .

18 .00 Unterhaltungskonzert , 18 .00 Griff iUs Honte . 19 .00 „Der
hundertste blaue Montag "

, 21 .00 Nachrichtendienst , Wetterbe¬
richt , 21 .15 „Dem Vogel , der heut ' sang , dem war - dse Sckjanbel
lwld gewachsen "

. 22 .00 Zeitangabe , . Nachrichten . Wetter - und
Sportbericht , 22 .30 Nachtmusik und Tanz , 24 .00 Nachtmusik .

Dienstag , 3. August : 5 .00 Fröhliche Musik , 5 .45 Morgenlied ,
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gym¬
nastik , 6 .15 Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , 6.30 Frühkon -
zsrt , Frühnachrichten , 8 .00 Zeitangabe , Wasserstandsmeldungen ,
Wetterbericht , Marktbericht , Gymnastik , 8 .30 Konzert . 11,30
Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Mit -
tagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten , 13 .15
Mittagskoazert , 14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei "

, 16 .00 „Vom
Hundertsten ins Tausendste " , 17 .00 Musik am Nachmittag , 18.00
Griff ins Heute , 19 .00 „Leipziger Kaleidoskop "

, 21 .00 Nachrich¬
tendienst , Wetterbericht . 21 .15 „Götterdämmerung "

, 22.00 Zeit¬
angabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , 22 .20 Politische
Zertungsschau des Drahtlosen Dienstes . 22 .40 Unterhaltung und
Tanz , 24.00 Nachtmusik .

Mittwoch , 4. August : 5 .00 Frühmusik , .5 .45 Morgenlied , Zeit¬
angabe , Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymna¬
stik , 6 .15 Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , 6 .30 Frühkon¬
zert , Frühnachrichten , 8 .00 ' Zeitangabe , Wasserstandsmeldüitgen .
Wetterbericht , Marktbericht , Gymnastik , 8 .39 Musik am Morgen .
11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .00
Mittags,konzert , 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten ,
13 .15 Mittagskvnzert , 14 .00 „Allerlei von Zwei bis Drei "

, 16 .00

„Deutsches Volkslied in aller Welt "
, 16 .45 „Unser singendes , klin¬

gendes Frankfurt "
, 18 .00 Grits ins Heute , 19.00 „ Klänge aus

der Heimat "
, 21 .00 Nachrichtendienst , Wetterbericht . 21 .15 „Lob

de« Sommers "
. A .00 Zeitangabe . Nachrichten . Wetter - und

Sportbericht , 22.30 „Portugiesische Musik "
, 23 .00 Tanzmusik . 24.00

Nachtmusik .

LWsMlte des Arlltttzer Tageblattes
geleitet von Theo Weißinger , badischer Meister .

Biermeisterkampf .
Der Kampf endete mit einem Siege des Weltmeisters Euwe .

Er erreicht « 4 Punkte aus 6 Partien : es folgen Dr . Aljechin
und Bogoljubow mit 3i4 Punkten , Sämisch mit V» Punkt . Bo -

goljubow konnte gegen Euwe 1 ' /- Punkte erringen . Sämisch
kam wieder oft in Zeitnot . Die folgende Partie wurde von Al¬

jechin in feiner Weise gewonnen .
Partie Nr . 18. Spanisch .

Weiß Dc . Aljechin Schwarz : Sämisch .
1 . -2—e4 e7—eS 2 . Sgl —f3 Sb8 - c6 3 . Lfl — k>5 a7—a6 4 .

Lb5 —a4 Sg8 —f6 5 . 0—0 Lf8 — e7 . 6. Ddl — e2 b7—b5 ? Dieser
Zug kommt zu früh ; er darf erst gespielt werden , wenn Weiß
d>2—d4 gezogen hat . 7 . La4 — b3 d7—d6 8. c2 —c3 0—0 9 . a2
—a4 Lc8 —g4 10 . H2—H3 Lg4 —H5 11 . g2—g4 LH5—g6 12.
d2—d3 Sc6 —a5 13. Lb3 —c2 Sf6 —d7 ? Besser sofort c5. 14 .
b2—b4 Sa5 —b7 15. Sb1 —a3 c7- e6 16 . Lc2 —b3 Sd7 —b6 17.
a -t—a5 Sb6 —d7 18. Lei — e8 Kg8 -- H8 IS . c3—c4 ! Sd7 —f6 . 20.
c4Xb5 a6Xb5

Stellung nach dem 20 . Zugs von Schwarz :

8

21 . Sa3Xb5 ! Dd8 — d7 Bei Annahme des Opfers folgt a6 und
der Sb7 hat kein Feld . Mit dem Textzuge bereitet Schwarz
selbst ein Opfer vor . das aber von Weiß gar nicht beachtet wird .
22. a5 —a6 Sb7 —d8 23 . Sb5 — c3 Sf6Xg4 24 . b4—b5 . Auf
HXg4 käme natürlich DXg4 -i- nebst LH5 und Schwarz gewinnt
die geopferte Figur zurück . 24 . . . . Sg4Xe3 ? Besser war Sf6
oder cXb5 , aber Sämisch war bereits in Zeitnot : 25 . f2Xe3
c6Xb5 26 . L83 —d5 ! Sd8 —e<>. Wenn der angegriffene Turm

zieht , folgt d4 und Sb5 . 27 . Ld5Xa8 Tf8Xa8 28 . De2 —b2 Se6
—c7 29 . Kgl —g2 f7— f1 30 . Dl >2—b3 Lg3 —e8 31 . a8 - a7 g7—g6
32. Tal —a5 KH8— g7 33 . Tfl — al Le8 —s7 34 . Sc3 —d5 Sc7X '

d5 35 . e4Xd5 Lf7 —e8 38 . e3—e4 f6—so 37 . Ta5 —a6 g6—g5
38. Db3 —c3 q5— g4 39 . Ss3Xe5 ! Der schnellste Weg ! 39 . . . .
dOXeö 40 . Dc3Xe54 - Kg7 — g8 41 . d5—d6 Dd7 —c8 42 . d6Xe7

Dc8 —c2Z - 43. Kg2 —hl Dc2 —f2 44 . De5Xf5 . Schwarz gibt auf .

Das Wetter
Schwache in der Richtung wechselnde Winde. Vielfach hei¬

ter. vereinzelt gewittrige Störunge« möglich, wärmer.

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,

Mtttelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerftr . 53. F - rnspr . 204.

Hauptschriftleiter und verantwortlich für den Eesamtinhalt :

Robert Kratzert ; stcllv . Hauptschriftleiterin Luise Dups (z. Zt . in
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Min Arztkannie mich nicht wieder!
Die vielseitige, allgemein gesundheitsfördernde Wirkung des Klosterfrau -Me¬

lissengeistes ist seit über einem Jahrhundert allgemein anerkannt . Als Hcilkräutcr -

destillät, das die wertvollsten Substanzen aus einer ganzen Anzahl bewährter
Aupstanzen enthält , wirkt eS jedoch auch bei bestimmten Erkrankungen , z. B.

nervösen Herzleiden unh ähnlichen Beschwerden , ausgezeichnet. So berichtet Herr
Kriminalkommissar i . R. Heinz Zander . Köln. Luxemburger Str . S5 . (B >td neben¬

stehend » atn 8 . Jütii I8S7 wie solgt:
„Im Januar kW» erkrankte ich an einem Herzleiden verbunden mit Anfällen .

Außerdem stetkstn sich Beschwerden verschiedener Art ein . Nervenschmerzen im

linken Arw Und schtsttzltch KUpsichmerzen . die fast unerträglich waren . Be, jeder
kleinen Anstrengung setzte der Puls atis . Hierzu genügte, daß ich mich IM Bett

auf eine andere Seite drehte. Später setzte der Puls immer wieder aus : 2 Puls -

jchläge . daraus Paust . Ich suhlte mich so schwach, daß ich mit einer Besserung
nicht mehr rechnete . , ^

Im Westdeutschen Beobachter las ich damals den Bericht einer herzleidenden
Frau über die guten Erfolge , die sie Mit dem Einnehmcn von Klosterfrau -

_ — __ Melissengeist erzielt hatte - Ich dachte mir , wenn er nicht nützt, schaden wird er
«ui leinen Fall , So lauste ich im Juni 1936 die l . Flasche Klosterfrau -Melissengeist , den ich wie vorgcschrieben
«»nahm . Bei der Hartnäcti -sicil meines Leidens empfand ich eine Linderung erst, als ich bereits mehrere
Naschen geleert hatte . Fortlaufend kduste ich jeden 4 . Tag eine weitere Flasche und konnte im Herbst >936 zu
«einem Erstaunen wahrnehmen , daß mein Puls nicht mehr st » st aussctzte . Ich habe dann bis zum Marz
dies« Jahres regelmäßig 3mal täglich Klosterfrau -Melissengeist Eingenommen, mit dem Erfolg , daß mein Puls
^brehaupt nicht mehr aüssetzl und die Schmerzen und Beschwerden vollständig verschwunden sind . Mein Aussehen
Hut sich derart gebessert . daß Ein Arzt ! den ich nach monatelanger Pause nochmals aussuchte , mich nicht wiedcr-
«rkannte . Heute suhle ich mich mit meinen 68 Jahren genau so wie vor meiner Erkrankung im Jahre I93S .

Um dankbar Ihnen gegenüber zu sein , bin ich damit einverstanden , daß Sie Vorstehendes verössentlichen. damit
« unke Menschen erfahren , wie man mit Klostersrau Melissengeist sich Erleichterung verschossen bzw . genesen kann . "

Dieser Bericht beweist erstens , daß! Klosterfrau -Melissengeist ein völlig unschädliches , bet schweren Allgemein-

Bankungen gleichzeitig recht wirksames Mittel ist . Zweitens zeigt er : daß es darauf ankommt, ihn shste -
« » tisch nach Borschrist zu gebrauchen. Bei vorübergehenden Unpäßlichkeiten wird der Erfolg sehr rasch
«"steten. Bei schweren Erkrankungen und vorgeschrittenem Alter bedarf es entsprechender Zeit .

Schon der berühmte mittelalterlich « Arzt Paracelsus sagt: „Die Melisse ist von allen Dingen , die bi« Erde

AAvkbringt. die beste Pstanze sür vas Herz ."
Dabei ist sie völlig unschädtich und ihre Wirkung vereinigt sich mit den edelsten Stoffen auS einer großen

Juhl anderer Hcilpsianzrn , die >m Klosterfrau -Melissengeist enthalten sind . So sollte jeder, der an ähnlichen
« Ichiverden leidet . Klostersrau-Melisfinacist versuchen. Selbstverständlich wird man bei ernsthaften Leiden immer

seinen Arzt zu Rast ziehen , wie- auch Klosterfrau -Melissengeist viel von Ärzten als sogenanntes sünktio»
Mittel zur Kräftigung des Körpers und Unterstützung der Heilvorgänge empfohten wird .

. «erlangen Sie de» echten Klosterfrau -Melissengeist bei Ihrem Apotheker oder Drogisten. Nur echt in der
»lauen Packung mit den drei Nonnen . Flaschen zu RM 2.9b, 1 .7b und 0.95: niemals tose.
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Nekannimaevung
Kraftfahrbahn im Zuge der Linie
Pforzheim — Karlsruhe — Bade » -
Baden.

Das Unternehmen Neichsautobahn beabsichtigt , den Bau der
Krastfahrbahn im Zuge der Linie Stuttgart —Pforzheim—Karls¬
ruhe von Teilpunkt I<m 44 .64- 13.94 bis km 54 ,4 ^ 73,91 (Gemar¬
kung Mutschelbach —Durlach) und der Linie Karlsruhe—Baden-
Baden von Teilpunkt km 126,3 bis km 131 .79- 46,33 (Gemarkung
Durlach Killisfeld bis Wolfartsweitcr — Ettlingen ) in Angriff zu
nehmen . Es werden auf diesen Strecken die Gemarkungen Mut¬
schelbach, Stupferich, Palmbach, Grünwettersbach, Hohenwetters¬
bach , Wolfartsweier , Durlach , Karlsruhe und Ettlingen berührt .

Gemäß 8 8 des Gesetzes über die Errichtung eines Unterneh¬
mens Neichsautobahn vom 27 . 6 . 1933 und 8 12 Abs. 2 der 1 .
Durchf . - Verordnung vom 27 . «. 1933 — RGBl. II S . 509 und
521 — ist die Einleitung des landespolizeilichen Prüfungsver¬
fahrens angeordnet. Beschreibung und Pläne des Unternehmens
liegen in der Zeit vom 1 . bis 10 . August 1937 zur Einsichtnahmeim Geschäftszimmer des Unterzeichneten (Karlsruhe , Helmholtz -
strage Nr . 7) und auf dem Rathaus der beteiligten Gemein¬
den auf.

Zur Prüfung und Begutachtung der Baupläne wird Termin
aus

Freitag , den 20. August 1937 , vormittags 12 Uhr
im Vezirksratssaal der Polizeipräsidiums Karlsruhe bestimmt .

Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntnis .
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Den Beteiligten steht es frei, bei der Tagfahrt zu erscheinen .
Jedoch sind etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen,
gegen die ausgesteckte Kraftfahrbahnlinie u . gegen die an bestehen¬
den öffentlichen Anlagen und Einrichtungen beabsichtigten Aen-
derungen sowie Anträge auf die dem Unternehmer im öffentlichen
Interesse oder zur Sicherung der einzelnen Grundstücke gegen Ge¬
fahren und Nachteile zu machenden Auflagen bereits vor der Tag¬
fahrt schriftlich (in dreifacher Fertigung) und so rechtzeitig bei

>dem Unterzeichneteneinzureichen , dag sie spätestens am 15. August
1937 bei mir eingehen .

Die Umfangsgrenzen des beabsichtigten Unternehmens und der
dazu erforderlichen Anlagen sind in der Natur durch Pfähle und
Profile derart ersichtlich gemacht, daß den Beteiligten erkennbar
ist , welche Grundstücke und Teile derselben für das Unternehmen
erforderlich werden.

Es handelt sich in vorliegendem Verfahren lediglich um die
Festlegung der Kraftfahrbahnlinie , Entschüdigungssragen bleiben
dem späteren Verfahren Vorbehalten .

Der Ländeskommissär für die Kreise Karlsruhe und Baden :
gez. Dold .
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